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^ le Völkervundsverhandlungen .
»» Zunahme der Abänderungsanträge .

Okt , Die heutige Abendsitzung der Völkerbunds-
^ »ndsi^^ Beratung der Abänderungsanträge zum Völ-
^ da? y/ - ^ vorgeschlagene neue Fassung des Art. LS, in
»ing^ - ^ timmungs - und Ratifikationsmodus bei Paktabände -

^ 5^ egt ist , wurde nach einer langen Debatte angenommen.
Paktsabänderungen die ^ Mehrheit der Ver-

^itr^ ^ einschließlich aller anwesenden Delegierten der im Rat
^ k>en Maaten gefordert , für die Ratifikation der Abände-

en Mehrheit der in der Versammlung vertretenen
^ Äiei, >.

^ Gesamtheit der im Rate vertretenen Staaten . Jedes
^ °»» teV - innerhalb einer Frist von 23 Monaten (bisher 18
^ Laus beschlossene Paktabänderung nicht ratifiziert hat , kann
^ Seri/n Jahres dem Generalsekretär Kenntnis von seiner

^ damit gleichzeitig auf, Mitglied des Völ-
^ Zu sein , — In der sich anschließenden Debatte Lber die

holla ? ?^ " trcige zu Art. 16 (Wirtschaftliche Blckads ) machte
Algesich^ Delegierte Swinderan den überraschenden Vorschlag .
- ^ liii: . » ungeklärten Rechtslage und der großen Lücken in den
!?^ Nq g - ^ie Wirtschaftsblockade die endgültige Beschluß -

^ de -! ^ verschieben , um inzwischen das Pro-
^>s xj . . Wirtschaftskrieges noch einmal sorgfältig zu prüfen unv
°>nex Material zu sammeln. Dieser Antrag, der bei
Herten Delegierten , darunter auch den französischen Dele-

5and . wurde von Schanzer-Italien und Lord Robert
bekämpft . Die Weiterberatung wurde auf morgen

^ ige Zusainmenkttnft des Obersten Rates ?
Akteur Oktober. (Eigener Drahtbericht ) . Der Chefre-
? ende »Chicago Tribüne " machte die mit Vorsicht aufzuneh
!'°n ew , V ' lung. daß sofort nach der Entscheidung über Oberschle

wei^ '^ 'ng des Obersten Rates in London oder Paris stattsin
?n>. dieser Konferenz würden lkkr die Mächte teilneh '
^ sli ^ ,,für Oberschlesien gestellt haben , also England .
,

° Frankreich . Ihr Zweck wäre jedoch nicht , über Ober -
A Hx - ?? Drechen , sondern Abmachunaen zwischen Llond George
?r>l>nd °°?i!glich der Washingtoner Konferenz zu treffen . Sollte
Uten Zusammentritt der Kammer ein Vertrauensvotum er -

nljch .c Washington gehen, so werde Lloyd George wahr-
leine Reise antreten In einer bevorstehenden Be-

die bei^ Ll>?vd George und Briand den VorMag maxien,
Vereinigten Staaten nur kurze Zeit bleiben .

^ Völkerbund nnd die oberschlesiscke Frage ,
^

lchlesi!̂
^ '^ - Okt . (Drahtbericht .) In der Behandlung der

^
Nian - ? Frage scheint ein neues Moment eingetreten zu sein,

^ lein r!̂ bestimmten englischen Kreisen neuerdings nicht abgeneigt
. ^ dzse » ^ eint . die Entscheidung zu beschleunigen . Vom Völker-
^ verlautet, daß dort die Neigung besteht , die Pläne
> auf Majors Ottlay , welcher sich, wie erinnerlich , seiner

!e, er»
^ reiben des Generals Lerond von seinem Posten ent-

°» TU , Diskussion zu stellen .
st

°ld »y . . „ ^ 3- Okt . (Drahtbericht .) Nach hier eingetroffenen
I ^ chej>>,,n ^ ^er Rat des Völkerbundes beschlossen, die endgültige
^

bekg . ^ " es Rates in der oberschlcsischen Frage am 11 . Novem-

Briands und Llohd Georges vor der

i N
« brüstungskonferenz .

Okt . (Drahtbericht .) Nach der Meldung eines
t? „ nächster Zukunft , und zwar voraussichtlich

« in
^ eidung des Völkerbundes über die oberfchlesische

r. Zusammenkunft zwischen Lloyd George und
^ ^ '"ben . In hiesigen amerikanischen Kreisen wird

vor allen< Mitgeteilt , daß bei dieser Zusammenkunft
^ »che x. I? Frage der Washingtoner Abrüstungskonferenz zur
tj

'° »d l°/l , da Lloyd George den Wunsch haben soll, daß
^

ailsz ^ abreist ^ bevor er Lber die Absichten des Premiermini -
^ enaueste informiert ist.

^ Arbeitslosenkrise in England.
!pte^ ' Land ,
ber ?wik^ ' 5- Oktober. (Eigener Drahtbericht ) . Die Be-

. .
^ ^ vd George und Hiltenyoung über die Lösung

q^ ditni , j ?." ^ ' le dauerten auch gestern fort . Eine endgültige
^ it-- ^ trnq getroffen, doch gab der Minifterpräsidenr

Jeniach^ Gesetzesvorschlag auszuarbeiten , der alle be-
lich da- Vorschläge entkält. Mit diesem Gesetzesvorschlag

Kabinett am nächsten Donnerstag beschäftigen .

krsj
^

Loildg,
" ^ ^ George und die Arbeitslosigkeit .

Vri>i ^ 2 ')
Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -

lotx
^ ^ ' chen Verbotes wird der englische Minister -

l̂kk
' -^ U Beb !? ^ George in Invernes um 2 Uhr vor dem Stadt-

l>»/ '^ losic,k ° ? ^ "
.
ud Journalisten eine große Rede über die

?il die .
'^ e wirksame Bekämpfung halten und dabei

^el , Hei, ^ eit etwas prekäre industrielle Lage des Landes
djx ^ e!ts,» kt v ^ er Umstand, daß Lloyd George trotz seines

^ di, Wort ergreifen will , beweist, daß die Lage.
^ betrach^ ^ ^

^ ligkeit im Lande 'geschaffen worden ist, sehr

der Produktion in Großbritannien .
Der Korrespondent der „Times " in Verlach

" Merlaus Unterhaltungen , die gestern und vor-
>,„ 1° George und den Repräsentanten der englischen

die .Industrie stattgefunden haben , Projekte beschlossen
Zu ve ? ,-?^ ausgehen , die Kosten der Produktion in Großbri -

^>rd ^ ahrsch ° iÄ°? ' Der Korresvondent fügt hinzu , daß Lloyd
, ' >>> djpsp nächsten Mittwoch nach London zurückkehren
» n ° krci,n,n . ^ ^!?e wird ^ Kabinettsrat stattfinden , der sich init
^ vriit̂ ' rd . ii » >> nächsten Session des Parlaments im gerbst be-
"i»i ^?5ionten ''eits mitgeteilt, mit der Wahl der britischen

Zeilen ^ Washingtoner Konferenz. Wir können außer-
' an ? in .^ George, der noch immer leidend ist . darauf

M ?» ^bren ii ^.' Zeremonie teilzunehmen , die die Stadt Inverneß
w . ^ . veranst^ l»»"
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, worden , die sich zu der Konferenz mit Lloyd
begeben wird , und zwar sind es dieselben Reprä¬

sentanten , die ursprünglich nach Inverneß gehen sollten. Sie haben
ihre Abreise von Dublin für den nächsten Sanistag festgesetzt. . Es
ist nicht unmöglich, daß Devalera sich doch noch der Delegation an¬
schließen wird .

Nene Kämpfe in Irland .
TU . London, 4 . Okt . (Drahtbericht .) Während der letzten Tags

der vorigen Woche haben Straßenkämpfe und Streitigkeiten in ver¬
schiedenen Teilen von Belfast stattgefunden . In Shaftersbury sind
verschiedene Läden gevlündert worden . Die Polizei mußte eingreifen .
Die Plünderer warfen Steine auf die Polizeibeamten . Zwei der
letzteren wurden verwundet . Am Sonntag vormittag wurden in der
North Queens Street Schüsse abgegeben. Mehrere Personen wur¬
den verletzt. Auch in anderen Stadtteilen wurde eine große Anzall
von Geschäften geplündert . Die Polizei hat mehrere V?rhaftultgin
vorgenommen.

vie Anwart der ScWjetteqierung an England .
O .E . Moskau , 1 . Okt . Gestern wurde dem englischen Vertreter

in Moskau die Antwortnote der Sowjetregierung überreicht. In
der Note wird die Identität der Sowjetregierung mit der 3 . Inter¬
nationale bestritten . Alle Beschuldigungen der englischen Note seien
ungerechtfertigt und beruhten auf Fälschungen, deren Quelle ein in
Berlin unter dem Nam >>n „Ostinwrmation " erscheinendes Bulletin
sei , das von der preußischen politischen Polizei ( gemeint ist anschei¬
nend das Staatskommissariat siir die innere Ordnung ) , gesveist
werde. Der Note sind photographische Aufnahmen der entsprechen¬
den Seiten des Bulletins beigelegt . Die Note erwähnt die unfreund ,
lichen Schritte der englischen Regierung , u . a . die Verhaftung der
Mitglieder der sowfetrussischen Handelsmission in Konstantinopel
und die Entsendung der letzten englischen Note in einem Augenblick ,
wo Frankreich gegen Sowjetrußland Kriegsvorbereitungen
betreibe . Die Sowjetregierung habe von Anfana an eine detaillierte
und genaue Bestimmung der gegenseitigen Verpflichtungen Eng¬
lands und Rußlands gewünscht , aber die englische Negierung babe
auf unbestimmten Ausdrücken im Vertrage bestanden. Die vorhan¬
denen Mißverständnisse könnten durch sachliche Verhandlungen er¬
ledigt werden , aber nicht durch eine Diskreditierung der Sowjet¬
regierung vor der ganzen Welt.
Demobilisation und Verpflegungsschwierigkeiten in Sowjetrußland .

O .E . Helsingsors, 1 . Oktober. Dem hiesigen sowjetoffiziösenrussi¬
schen Blatte „Putj " zufolge hat der Arbeits - und Verteidigungsrat
verfügt , mit der Entlassung der Iahresklasse 189S aus
dem Heeresdienst sofort zu beginnen . Auch in den zum Teil noch be¬
stehenden militärisch organisierten „ Arbeitsarmeen " gelangt dieser
Jahrgang zur Entlassung , Dadurch soll offenbar unterstrichen werden,
daß den Manövern im Kiewer Gouvernement und den Truppen¬
bewegungen im Südwesten des Sowjetgebiets kein aggressiver Cha¬
rakter innewohne .

Aus der Ukraine wird gemeldet, daß sich dort nach Beendigung
der Feldarbeiten ei«e neue Zunahme der Aufstandsbe -
wegung geltend macht . Sie wird genährt durch den Widerstand
der Bevölkerung gegen die Getreideablieferung und gegen die Auf¬
nahme der Hungerflüchtlinge . In Sowjetkreisen ist beschlossen wor¬
den , dringende Maßregeln zu ergreifen , um die Ablieferung
der Getreide st euer '

zu beschleunigen , da es notwendig ist,
wenigstens die Armee und die unentbehrlichen Arbeiterkategorien
sicherzustellen . Die Tätigkeit der lokalen Vervflegunaskommandos
und der bewaffnete Schutz der Sammelpunkte wird verstärkt. Hierin
erblickt man in leitenden Kreisen die wichtigste Ausgabe des Augen¬
blicks , Im Hungergebiet werden 2l> lM Freiwillige angeworben , die
nach der Sowjet -Ukraine entsandt und zur Erhebung der Getreidesteuer
in die sogen „ Verpflegungsmiliz " eingereiht werden sollen . Sie er-
balten das Recht , ihren Familienangehörigen jeden Monat 2 Pud
Lebensmittel portofrei zwusenzen.

Zur Behebung der Hungersnot in Rußland .

MTV. London. 3 . Okt . Das Reuterfche Büro erfährt, daß von
den 22 zu der Brüsseler Konferenz zur Behebung der Hungersnot in
Rußland eingeladenen Staaten , abgesehen von den im Obersten Rat
vertretenen Staaten bisher nur Rumänien und die Tschecho¬
slowakei die Einladung angenommen haben . Es wird erwartet,
daß die Schweiz vertreten sein wird , ebenso die Bereinigten Staaten.
Diese wahrscheinlich in halbamtlicher Eigenschaft.

Wesiungarn .
WTB. Paris , 2 . Okt . Die B o t s ch a f t e r k o n f e r e n z hat

lnute vormittag eine Anregung der italienischen Regierung bei
den alliierten Regierungen zur Kenntnis genommen, die Kabinette
von Wien und Budapest zur Entsendung von Bevollmächtigten
nach Rom aufzufordern , um dort unter den Auspizien des italie¬
nischen Ministers des Aeußern ein Abkommen über die Frage des
westungarischen Gebietes zu schließen . Die Konferenz bat dies 'n
Vorschlag angenommen und die alliierten Vertreter in Oesterreich
und Ungarn beaustragt , die nötigen Schritte zu diesem Zweck zu
unternehmen .

Das Bnrgen ^and .
WTB. Paris , Z . Okt . Eine amtliche Mitteilung besagt : Der von

der Votschafterkonferenzam Samstag gefaßte Beschluß , die italienische
Regierung zu beauftragen , mit Vertretern Oesterreichs und Ungarns
über das Burgenland zu veibandeln . kann nicht als endgültig an¬
gesehen werden . Die englische Regierung hat ihre Zustim¬
mung zu dem italienischen Abkommen noch nicht gegeben .

Heftige Kämpfe nm Vaku .
ee London. 4 . Oktober. ( Eigener Drahtbericht ) . Das Lon¬

doner Informationsbüros» Asserbadfchan veröffentlicht folgende Mit¬
teilung: Ein beitiger Kampf fand zwischen den bolschewistischen Trupp-n
und den Muselmanen von Baku statt , die Tausende von Toten und
Verwundeten verloren . Die raten Truppen eröffneten von ,hren
Schissen auf dem Kaspischen Meer das Feuer auf Baku , Nach hef¬
tigem Widerstande mußten sich die Tartaren zurückziehen , um die
Zerstörung der Stadt zu verhütm.

Die Spanier in Marokko .

en . Basel . 3 . Okt . „Matin" meldet aus Madrid : Die spanische
Armee hat beiderseits von Tizza neue große Erfolge gegen die auf¬
ständischen Kabylsn davongetragen . Die Marokkaner flüchien viel¬
fach aufgelöst. Es wurden mehrere tausend Eingeborener gefangen
genommen. Spanische 73 Zentimeter Kanonen haben die Schützen-
oräben der Aufständischen zerstört.

NmZchan.
4 , Oktober 1921.

DaS Bewußtsein für Deutschlands Schicksalsfragen ist wieder
erwacht . Mehrere Wochen lang hat sich das deutsche Volk der Ord»
nung seiner inneren Angelegenheiten mit einem Eifer und einer
Auiichlicßlichkeit hingegeben , die im Ausland leicht hätte mißverstan¬
den werden können . Das ist kein Vorwurf : die Auseinandersetzungen,
die ja tatsächlich jetzt zu einer gefestigteren Einheitlichkeit in den Be¬
ziehungen des Reiches zu den Ländern ebenso wie in denen der Par¬
teien geführt haben , waren nötig : sie waren es gerade im Hinblick
auf die äußeren Ausgaben des Reiches. Nicht obwohl, sondern weil
diese Aufgaben das Zusammenwirken aller Volkskräste erfordern ,
mußte Deutschland die Vorarbeit der inneren Klärung leisten. Jetzt
ist die Bahn für die wichtigsten Angelegenheiten derVolks -
gesamtheit frei , und jetzt muß ihre Stimme gehört werden .

Sie spricht : und ihr erstes Wort ist der Name Oberschlesien .
Die Neichsregierung hat den Derbandsregierungen eine Note zugehen
lassen , die den Wunlch der oberschlcsischen Bevölkerung übermittelt,
„ in der über ihr Schicksal entscheidenden Frage zu Worte ZU kommen ".
Der Eindruck der deutschen Aeußerung wird dadurch nur verstärkt,
daß die Neichsregierung nicht von sich aus neue Forderungen erlebt ,
sondern lediglich weitergibt , was Oberschlesien , selbst in nie gekannter
Einigkeit und auf Grund einer Fülle von Beweismitteln verlangt.
Fünf große Gruppen der Wirtschafts - und Weltanschauungsverbände :
die industriellen Bereinigungen und Handelskammern , die Vertreter
des Handwerks , der Landwirtschaft und der Arbeiterschaft, auch aber
die katholische Geistlichkeit , haben Denkschriften vorgelegt , in denen,
von jeglichem Standpunkt , der Beweis für die Unteilbarkeit Ober¬
schlesiens erbracht wird .

Vor allem aber ergibt aus der Tatsache dieser Aeußerungen und
aus ihrem besonderen Inhalt sich dies : die Stimmung der Ober-
schlesier, auch der Polnischsprechenden, ist eine andere geworden, als
sie noch in den Tagen der Abstimmung war. Schon die Volksabstim¬
mung selbst gab von der wirklichen Gesinnung der Oberschlesier und
erst recht von ihren sachlichen Bedürfnissen kein zutreffendes Bild.
Man weiß, und der Verlauf dreier Poleneinbrüche hat es im Ueber-
maß bewiesen, welche Bedeutung polnische Gewalttaten und Drohun¬
gen für das Ergebnis der Abstimmung hatten. Noch wesentlicher
aber ist die Tatsache, daß auch die polnisch Empfindenden durch den
Stimmzettel lediglich kundgeben wollten , welchem Volkstum sie sich
zugehörig fühlten , über die Zerreißung eines in jeder Weise zu¬
sammenhängenden Gebietes aber genau so dachten wie die Deutsch -
yesinnten. Gerade dieser Bevölkerungsteil . der zwischen Deutschland
und Polen, nicht aber zwischen irgendwelchen, Lebendiges zerschnei¬
denden „Linien " zu wählen vermeinte , ist auf das Schwerste enttäuscht
worden . Der dritte Aufstand mit seinen Greueln hat die polnisch -
sprechenden Oberschlesier gelehrt , was von einer Polenherrschaft zu er¬
warten sein würde : der Stillstand der Industrie mit seinen ver¬
wüstenden Fola^n führte ibnen vor Augen , was geschehen würde ,
wenn zwischen Werk und Werk, zwischen Hütte und Kohlenzeche eine
Landesgreine liefe : endlich bat die Entwicklung der letzten Monate
sie die wirtschaftliche und volitische Hilflosigkeit des Polenstaates er¬
kennen lassen . Selbst im Ausland, in England besonders, haben sich
Stimmen erhoben, die « ine neue Volksabstimmung für notwendig
erklären . Sei dem wie immer , und mag der Völkerbund der Ansicht
sein , daß dem gequälten Land diese neue Beunruhigung wenn irgend
möglich erspart werden müsse : mit den Tatsachen, die durch eine
zweite Abstimmung unfehlbar bestätigt werden würde , muß er
rechnen . Denn selbst die an sich sehr bedauerlichen Vorschläge , die auf
die Bildung eines oberschlcsischen ..Pufferstaates" gehen , beweisen doch
nichts anderes , als daß kein wie immer gesinnter Oberschlesier die
Teilung des Landes überhaupt in Betracht zieht. Eine durch Ober¬
schlesien geführte Grenzlinie , welche es sei , ist unter allen Umständen
das Willkürwerk derer , die Oberschlesiens Wesen und weltwirtschaft¬
liche Bedeutung nicht kennen oder nicht kennen wollen.

Eine Vrikkierung Deutschlands.
! ! Berlin, 4 . Okt , (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung, ) Die „Neue Berliner Zeitung " meldet : Die internationale
Handelskammer wird am 7 . Oktober in Paris zusammentreten .
Außer den Alliierten und den neutralen Ländern wird zum ersten
Male Oesterreich auf der Konferenz vertreten sein . Von einer
Vertretung Deutschlands ist allerdings nicht die Rede gewesen , ob^
wobl sich die Konferenz auch mit deutschen Anaeleaenheiten befassen
wird . So wird die Konserenz über die Frage beraten , wie matt
die deutschen Schuldverschreibungen am heften kor.nersieren kann.
Ferner wird Lber den Stand der Valuta und über die interalliierten
Schulden beraten werden.

Die interalliierten Kriegsschulden .

WTB . Poris , 4 . Okt. Nach einer Meldung einer Nachrichten¬
agentur aus Washington wird die Nachricht bestätigt , daß di«
amerikanische Regierung die Möglichkeit einer Erörterung der Frage
der interalliierten Kriegsschulden auf der Entwaffnungskonferenz
nicht ins Auge gefaßt habe.

Die deutsche Reparation für dieses Jahr gedeckt .

Am IS. November wäre die erste Quartalsrate der nach dem
Betrag der deutschen Aussuhr variablen Annuität fällig . Dem eben
in Berlin weilenden Garantiekomitee der Entente wurde die
Schätzung der deutschen Regierung betreffend den Wert der Ausfuhr
seit dem 1 . Mai , also seit dem Beginn der ersten Reparationsperiode,
mitgeteilt und das Komitee hat diese Zahlen anerkannt . Da nun in
einer Reihe von alliierten Ländern eine Jmportabgabe auf deutsch«
Waren erhoben wird , die auf die Reparation angerechnet wird , und
da ferner die vom 1 . Mai bis zum Ende Oktober lausenden Sachlie¬
ferungen mit in Rechnung gestellt werden , so ist die am 13 . November
fällige variable Reparationsrate gedeckt, ohne daß neue Barzahlun¬
gen und damit « ine neue, für die Mark schädliche. Inanspruchnahme
des Devisenmarktes seitens der Reichsregierung notwendig wird . So¬
mit wäre der erste Teil der Reparationstragödie vorbei und Deutsch»
land hat nun bis ins erste Drittel des nächsten Jahres keine Zahlun .
xen mehr zu leisten Daß aber jede folgende Zahlung auf Grund
des heutigen Kurses schon ein vielfaches der im Mai d . Js . übernom¬
menen Verpflichtung bedeutet , und daß aus diesem und noch aus
wichtigen weltwirtschaftlichen Gründen in der nun eintretenden mehr«
monatlichen Lustpause etwas geschehen muß. das die Reparation
wirtschaftlich und weltwirtschaftlich auch weiterhin noch ermöglicht,
ist klar . Das Wort hat jetzt die anaekündigte amerikanische und eng¬
lische Valutakonferenz .



Sadische Presse .

Zum Tode des Herzogs Wilhelm.
^ Bobenhausen, 3 . Okt . Herzog Wilhelm befand sich am

Dienstag , den 20 September , im besten Wohlsein. In der Nacht
erkrankte er mit heftigem Fieber und einer Bronchitis . Die fieber¬
hafte Erkrankung der Atmungsorgane konnte in einigen Tagen zum
Rückgang gebracht weiden . Am 27 . September tüten Erscheinungen
der verkalkten Herzarterien auf und damit Stauungsstörungen im
großen Kreislauf . Trotz aller Maßnahmen wiederholten sich die An¬
fälle , bis Freitag abend eine schlimme Herzschwäche einsetzte , so daß
auch weitere Organe in Mitleidenschaft gezogen wurden und kaum
noch Hoffnung auf Besserung bestand . Vom Freitag abend ab befand
sich der Herzog in einem schlafartigen Zustand und verschied Sonntag
morgen 11 .15 Uhr ruhig und schmerzlos im Kreise seiner Angehörigen .
— Die Beisetzung erfolgt Freitag vormittag 11 Uhr vom Schloß
Marienwahl in Ludwigsburg aus auf dem Alten Friedhof , wo der
Verstorbene an der Seite seiner ersten Gemahlin ruhen wird .

Beileidskundgebung der württembergischen Negierung .
WTB . Stuttgart , I . Oktober. Anläßlich des Ablebens des Her¬

zogs zu Württemberg wurde von der wllrttembergischen Re¬
gierung an die Herzogin Charlotte zu Württemberg ein Beileids¬
telegramm abgesandt , in dem es u - a . heißt :

„Niemals wird in den Herzen der Württemberg «! die dankbare
Erinnerung ausgelöscht werden, welch edler und hingebender Fürst
der Verewigte dem Lande und dem Volk so lange Zeit gewesen und
was er ihnen auch im Wandel der Zeit und der Verhältnissen in
tteuester Lieb« bis zuletzt geblieben ist. Sein Andenken wird dankbar
und treu bewahrt werden. Hieber , Staatspräsident .

"
Auch der Tochter des ehemaligen Herzogs, Her Fürstin Vauline

zu Wied , wurde ein herzliches Beileidstelegramm gesandt.

Zur SxplofionLfatastrophe in Oppau.
ONB . Mannheim , 3 . Oktober. Wie bereits gemeldet, hat das

badische «irtzeitsministerium im Benehmen mit dem Ministerium des
Innern dem badischen Landeskommissar für Mannheim , Geh . Ober¬
regierungsrat Hebting . zum badischen Staatskommissar für die
Regulierung der durch das Oppaucr Explosionsunglück verursachten
Sach- und Personenschäden ernannt . Herr Hebting hat bereits einen
engeren Ausschuß bestellt, dem Vertreter der Stadt Mannheim und
solche aus Arbeitgeber - und Arbeitnehmerkreisen angehören . Dieser
engere Ausschuß soll neben den zu beruflichen Kommissionen die
Geschäfte führen . Ferner ist besHlossen , einen Hauptausschuß zu bil¬
den, in dem Vertreter aller an den erwachsenen Schäden
interessierten Personenkreisen berufen werden sollen . Eine gemein¬
same Sitzung dieser beiden Ausschüsse fand gestern nachmittag im
oirksratssaale statt ! der Saal war voll besetzt. Geh . Oberregie -
rungsrat Hebting führte den Vorsitz und eröffnete die Sitzung
mit einer Ansprache , wobei er u . a . sagte : „Wir stehen alle unter
dem Eindruck des furchtbaren Unglücks , das wir selbst miterlebt
haben . Wir wissen , daß viele Familien in tiefe Trauer versetzt wor¬
den sind . Viele Kinder und ^ ^ .uen haben ihren Ernährer verlo¬
ren . Die Not und das Elend sind groß. Viele Liegen noch auf dem
Krankenlager und werden vielleicht ihr Leben lang verkrüppelt blei¬
ben oder blind sein . Zahlreiche unserer Mitbürger haben erheb¬
lichen Sachschaden erlitten . Sobald man sich über den Umfang der
Explosionskatastrophe klar war . hat eine Hilfsaktion eingesetzt . Das
Rote Kreuz begann seine Tätigkeit , die Stadtverwaltung Mann¬
heim hat ebenfalls Hilfsmaßnahmen getroffen, insbesondere durch
Entsendung von Küchenwaren. Sofort wurden noch Sammlungen
eingeleitet , wozu die Presse die erste Anregung gegeben hatte . Auch
Banken haben erhebliche Summen zur Verfügung gestellt . Redner
sagt allen - ^ Uigten Dank und Anerkennung und fährt dann fort :
Die Hilfsaktion hat sich nicht auf unsere Stadt beschränkt , sondern
auf das ganze Land , ja auf das ganze Reich ausgedehnt . Von
einem inzwischen gebildeten R e i ch sh i l fs a u s s ch u ß ist die
Anregung ausgegangen , daß überall im Deutschen Reiche , in sämt¬
lichen Gemeinden, Sammlungen vorgenommen werden sollen , und
es ist anzunehmen , daß viele Millionen zusammenkommen werden.
Es ist nun die Frage , wie diese Summen richtig verteilt werden
sollen . Eine straffe Organisation hierfür ist dringend notwendig .
An der Spitze steht der Reichshilfsausschuß, der geleitet wird vom
Reichsarbeitsministerium Dr . Brauns . Es steht fest, daß niemand
zivilrechtlichen Anspruch auf diesen gesammelten Fond hat . Bayern ,
Baden und ^ ' n haben Staatskommissare ernannt , die bereits zu¬
sammengetreten sind , um die Grundlage für die Verteilung der
Spenden zu bilden .

Neue Explosionen nicht zu befürchten.* TU , Ludwigshafcn , 4 . Oktober. Zu den Befürchtungen , daß ein
großer Vorrat von Ammonsulfatsalpeter , der noch in Oppau lagere ,
Veranlassung zu weiteren Explosionen geben könnte , teilt uns die
Direktion der Anilin - und Sodafabrik mit :

Ein großer Vorrat von Ammonsulfatsalpeter in Höhe von etwa
70M Tonnen lagert noch heute unverändert in dem zum größten Teil
zerstörten Lagerhaus Op . 112 . in unmittelbarer Nähe des explodier¬
ten Lagerhauses Op 110- Dieser Ammonsulfatsalpeter ist trotz der un¬
geheuren Wirkung der Explosion nicht zur Entzündung gekommen , ob-
gleicher mit einer Anzahl vcn schwersten Sprengstücken überschüttet
wurde und jedenfalls auch von den Stichflammen der Explosion selbst
getroffen wurde . Wir haben keine Bedenken,- das Produkt in dem
Lagerhaus vorläufig zu belassen , zumal es Tag und Nacht bewacht
wird , und der Zutritt durch einen Stacheldrahtzaun verhindert ist .
Es braucht wohl nicht besonders betont zu werden , daß wir an den
Ammonsulfatsalpeter weder mit Sprengungen herantreten , noch mit
Feuer dort hantieren . Zur Zeit ist noch keine Möglichkeit, das Pro¬
dukt abzutransportieren wegen der zahlreichen Trümmer , die in der
Nähe des Lagerhauses die Zufahrt sperren und die zum Teil den Am¬
monsulfatsalpeter überdecken . Sobald die Möglichkeit zum Abtrans¬
port gegeben ist, wird dies unter dauernder Aussicht von Fachleuten

I geschehen , wobei selbstverständlich alle erforderlichen Vorsichtsmaß - i
l regeln getroffen werden . Um in dieser Richtung jede Bedenken zu s

!itigen . sollen von der Reichsregierung ernannte Sachverständige
über die Art des Abtransportes entscheiden . Im Anschluß an die
Reichstagsinterpellation am Mittwoch , den 28. Sept . , fand im Reichs¬
tagsgebäude ein« Besprechung Mischen dem Reichsarbeitsminister ,
Vertretern der Worksleitung und des Betriebsrates der B .A .S .F-
statt . Bei dieser Besprechung wurde vereinbart , daß über die Art des
Abtransportes im Einvernehmen mit den Sachverständigen der Reichs¬
regierung und den Vertretern des Betriebsrates Entscheidung getrof¬
fen werden soll.

Kinder verschleppt. — Diebstahl.
TU . Ludwigshafen , 4. Okt. Es hat sich herausgestellt , daß bei

der Explosionskatastrophe in Oppau von Fremden Kinder ver¬
schleppt worden sind, deren Aufenthaltsort bisher izicht ermittelt

Spenden
Mr di«

Mr des WssirniMgliicks in TM».
7. Gabenverzeichnis .

Levv , Isidor . KriegSstr . 194 100 Von Irmgard Lang und
Elisabeth Marum . gesammelt in Klasse V V der Lesstngschul« und
bei Bekannten und Freunden 82V Von Anacstcllten des
Ingenieurbüros Ludin 116 Meib Hermann , Borkstr. 17 10
Karoline Raupp , Blichtg 10 Klcinberger , M . S0 Gesamtes
Personal der Firma Aua . Ottnad , Kartonaakn -Fabrik ISS Un¬
genannt IM Klasse t d FichtesKule 260 Volksschule Grün -
Winkel, Klasse! SV X : Personal der Firma Speck, Humboldtstr
1010 Personal der Firma Deutsche Orthopädische Werke, Karls¬
ruhe durch Psösser 80 ein Balte SV Markus Michel Tres -
me§ . Frankreich 100 R . Schüler , Bankbeamter . Berlin aus
Karlsruh : S0 Ungenannt Reich. nbach 15 Schömperlen u.
Gast . Karlsruhe 200 Von Beamten deS Eisenbahn - Magazin -
amt II Karlsruhe 401 von den Angestellten der Rhein u . Mosel
Allgemeine Vers .-Akt -Ges . Berlin , vier 71 B , d . V . R , 150

von den Arbeitern der Zigarrensabrik Udrik, Hilsbach 250
kaufmännische und technische AnaesteMe von Junker und Ruh .
Karlsruh 1250 Ungenannt 10 « lasse OS » , Humboldt -

schule 225 Badischer Leib -Grenadier -Verein S00 Firma L .
Brombacher u . Cie Nachs-. hier 1000 W . T . 20 Masse
0 2b Humboldschul « «0 Michael . BiSinarckstr . 18 10 Otto
Lacher, Lammstr . 12 . 80 Friv Kromer . Amalienstr . S , 20
Klasse K d , Lessingschule 270 Theodor Weisser . Lichtenau 100

Direktor Ludwig Mäher 200 Summe 7 543
Mit den Stenden unseres heutig «« Verzeichnisses ergibt das

« ine Gelamtsumme von

41 S82.Z5 Mark .
Allen Spendem im Namen der Unglücklichen

herzlichen Dank ! Weitere Zuweisungen sind aber
nötig . Die Geschäftsstelle der „Badischen Presse " ,
Ecke Lammstratzs und Zirkel ist bereit , sie entgegen '

zunehmen und weiterzuleiten .

< ?

werden könnt« . ^ Voit der Strafkammer in Frankenthal ist der
25 Jahre alte Taglöhner Jakob Buckel von Friesenheim zu
3 Jahren Gefängnis verurteilt worden, weil er am Tage nach der
Explosionskatastrophe im Fabrikgelände gestohlen hat . — Di« Schü¬
lerinnen der Volksschule , der Mädchenbürgerschule und der Real¬
schule in Schwetzingen haben für Oppau 13 835 -1t gesammelt.

Ä-
Spenden für Oppau . Die Heb « lloge in Karlsruhe konnte

als Ergebnis einer Sammlung für die Verunglückten bei Oppau und
Umgebung den Betrag von 3000 überweisen. Der Landesver¬
band der Polizeibeamten Badens (blauen , einschließlich der Fahn -
dungspolizei und der Zentrale ) hat unter seinen Mitgliedern « ine
Sammlung für die Unglücklichen in Oppau veranstaltet , die die
Summe von 1350 -K ergeben hat . Da die Zahl der Beamten ver¬
hältnismäßig gering ist, muß die aufgebrachte Summe als ganz an¬
sehnlich bezeichnet werden .

Eifenbahnkonferenz .
TU . München, 3 . Oktober. Wie die Münchener Neuesten Nach¬

richten melden, traten die Präsidenten sämtlicher Eisenbahndirektio¬
nen der deutschen Reichseisenbahnen am 7. Oktober zu wichtigen Be¬
ratungen in München zusammen. Der Reichsverkehrsminister wird
hierbei den Vorsitz führen.

Afa und freie Gewerkschaften.
— Berlin , 4 , Oktober. Auf dem Essener Kongreß des allgemei¬

nen freien Angestelltenbundes (Asa ) wurde über den Zusammenschluß
der Angestelltenverbände mit den freien Gewerkschaften verhandelt .
Wie der Berichterstatter Sueß -Berlin mitteilte , sei Mischen den Ar¬
beiter - und Angestelltenverbänden ein Organisationsvertrag abge¬
schlossen worden . Durch Annahme der Satzungen nach dem Vorschlage
des Vorstandes ist der Zusammenschluß der freien Arbeitergewerk-
schaften mit den Angestelltenoerbänden vollzogen.

Zugznsammenstoß .
WTB - Hamburg , 3. Oktober. Heute nachmittag fuhr auf dem

Bahnhof Sternschanze ein aus Richtung Ohlsdorf kommender Zug
auf einen eben nach Altona abgelassenen Vorortzug auf . Vier Fahr¬
gäste wurden leicht verletzt. Der Materialschaden ist bedeutend.
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Badischer Landtag.
Wahrscheinlich am Donnerstag schon wird der gegtnw6"H,

Landtag zum letztenmal« zusammentreten : allerdings hat er v«r ^
nem Ende noch große Aufräumungsarbeit zu leisten. Es
nicht so , daß man aus der Länge der Tagesordnung etwa den vAA
ziehen könnte, er hätte während seiner Dauer nicht fleißig oder n
rasch genug gearbeitet und müßte nun schnell kurz vor Torschluß ^
säumtes nachholen: im Gegenteil , unsere Volksvertreter waren
ganze Zeit über sehr fleißig — namentlich trifft dies auf die
schußmitglieder zu — und haben auch keine langen , überflüssigen
den gehalten — die längste Rede dauerte knapp eine Stunde 77-
das zu erledigende Pensum war infolge der besonderen Verhaus
in denen wir durch den verlorenen Krieg leben müssen , so
nie auf einem der Friedenslandtage . Vor dem Plenum tagte» «
vormittag verschiedene Ausschüsse, wie der Ausschuß der Vertra» ^
männer , der Geschäftsordnungsausschuß, der Ausschuß fii !
und Beschwerden und der Schulausschuß, um die letzten
noch zu besprechen oder zu erledigen . Das Haus selbst wie» v .,
Lücken auf . In erster Linie sind noch verschiedene Gesetzentwurf ^
verabschieden : es standen acht auf der heutigen Tagesordnung ,
aber nicht erledigt werden konnten, weil infolge der Besichtigung
Stadt Rastatt die Sitzung nach 11 Uhr abgebrochen werden n> °
Immerhin wurde noch ein ansehnliches Stück Arbeit geleistet : >n
ster und zweiter Lesung wurden die Entwürfe eines Gesetze« ,
Ausführung des Reichsgesetzes zur Entlastung der Gerichte un ° ,
Sicherung einer einheitlichen Regelung der Beamtenbesolduns
genommen. Am Mittwoch folgt der Vormittagssitzung eine ^
mittagssitzung und der Donnerstag dürste aller Voraussicht na«
Schlußsitzung bringen .

Karlsruhe , 4. Okt .
um 10 Uhr.

Gitzungs -Bericht .
Präsident Dr . Kopf eröffnet die Ei«^

Nach Beantwortung einer Kurzen Anfrag « des Abg. WiA ^
(Ztr .) dahingehend, daß sich das Arbeitsministerium mit der
der Frage der Unterstützung armer Gemeinden bei der Elektro
Versorgung befasse , wurde in die Tagesordnung eingetreten .

Entlastung der Gerichte.
Abg. Straub sZtr .) berichtet namens des Ausschusses

pflege und Verwaltung über den Entwurf eines Gesetzes zur
rung des Reichsgesetzes zur Entlastung der Gerichte - ^
nach wird bei den Gemeindegerichten nur eine Gebühr 4
Sie beträgt bei Gegenständen, im Wert bis M 20 einsch ^ .i
bis zu KV ^ einschl . 5 -K . bis zu 120 ^ einschl . 10 ^ t , bis zu
einschl . 20 und bis zu 300 einschl . 30 Im Fall « de ^
ledigung eines Rechtsstreits durch Ancrkenntnisurteil oder S ^
lichen Vergleich ermäßigt sich die Gebühr aus S Zehnteilig
Justizministerium wird ermächtigt, Gerichtsschreiber mit der ^
digen Erledigung von Geschäften auf dem Gebiete der kre>^)
Gerichtsbarkeit zu beauftragen , die nach landesrechtlichen Ail>
durch den Richter vorzunehmen sind . Das Justizministerium ^
ermächtigt, zu bestimmen, welche Geschäfte anste ? » des Notar»
Grundbuchbeamten ein Sekretariatsbeamter selbständig erledig"

Der Gesetzentwurf wird in erster und zweiter Lesung ein!
angenommen .

Besoldungssperrgesetz. ^
Ueber den Entwurf eines Landesgesetzes zur Sicherung ein ^

Zeitlichen Regelung der Beamtenbesoldung (Besoldungssperr»
berichtet namens des Hktushaltsaussckmsses , ^ M

Abg. Dr . Leser (Dem.) : In Anlehnung an das Reichsgrie ^ F
in Karlsruhe ein Landesschiedsgericht gebildet . Das Gesetz

" ^
dem 1 . April 1323 außer Kraft , mit Ausnahme der Vorschr^ ^
Gemeinden und sonstige Körperschaften ihren Beamten und 2- ^ «1
nicht Amtsbezeichnungen beilegen dürfen , die Staatsbeamten
höheren Besoldungsgruppe zukommen . Der Ausschuß wünsch'
wollende Auslegung der Gesetzesvorschristen . . «i«'

Auch dieses Gesetz wird ohne Aussprache in 1 . und 2. Lesun»
stimmig angenommen .

Da der Landtag heute nachmittag nach Rastatt geht, w
11 Uhr abgebrochen und die Sitzung auf Mittwoch vormittag ^
vertagt mit der Tagesordnung : Gesetzentwürfe.

Die Auslösung der Etammgüter .
Der Verfassungsausschuß befaßte sich , wie bereite

mit der Angelegenheit der Stammgüterfrage , zu d« r das Ju >r ^ ^ »
sterium am 1 . Februar einen Gesetzentwurf vorlegte . Die v° ^
Standesherren richteten an den Landtag verschieden «
Der Ausschuß stimmte bekanntlich dem Bericht zu . Di« ans
menen Entschließungen haben folgenden Wortlaut : ,

1 . Der Landtag wolle der im Bericht Dr . Zehnter « .
Auslegung des A KS der Verfassung unbeschadet d«r Stellun » ^
seiner Mitglieder zu einzelnen Bestimmungen der DenkschrU
Zustimmung erteilen .

2. Die Regierung wird ersucht , bei Ausarbeitung eines
sich mit den anderen Ländern in Verbindung zu setzen.

Aussümst für Rechtspflege und Berwalt » «»'
^

In den letzten Sitzungen des Ausschusses für RechtspflA ^
Verwaltung wurde über einen Gesetzentwurf beraten , °u

sja^
die Gemeinden und Körperschaften, die ihre Waldungen du,^ tS>
liche Forstbeamte bewirtschaften lassen , zu « inem der Gelo^ ,

Die verlieüteLinfgit von W M . Mozsrt.
Zur Uraufführung am Bad . Landestheater , 2 . Okt . 1921.

' Wir glauben in unserer Besprechung des Werkes in der Abend¬
ausgabe am Samstag den überzeugenden Nachweis erbracht zu
haben , daß ihm infolge der Unzulänglichkeit, der Geringwertigkeit
des Textes von Marco Coltellini der feste künstlerische Untergrund
fehlte . Wie wir ferner andeuteten tritt dazu als weitere Tatsache,
daß Musik und Text dadurch in keine Harmonie kommen konnten.
Immer wieder trennten sich ihre Wege, da dem zwölfjährigen Wolf¬
gang Mozart diejenige Welt - und «Lebenskenntnis abging , die z. B.
die musikalische Charakterisierung des lauf italienische Manier ge¬
schilderten) giftigen , tückischen alten Weiberfeindes Cassandro zur
Voraussetzung haben muß. Wir legten uns bei der Durchsicht des
italienischen Textes und besonders bei der Betrachtung des Cassan¬
dro , der durch ungefähre Geschlossenheit sich vor den übrigen Masken
auszeichnet, immer wieder die Frage vor : Wie konnte Coltellini
Ken kleinen Mozart vor eine solche Aufgab« stellen : eine Aufgabe,
die für ihn aus den dargelegten Gründen , die in ihrer Natürlichkeit
selbstverständlich sind , einfach unlösbar war . Solche Menschen über¬
trieben und verzerrt zu schildern , darin waren die italienischen Buf -
foniften Meister . Der phantasiebegabte Knabe konnte sich einen
solchen Menschen wohl ausmalen , zumal er durch die häusigen Thea¬
terbesuche diese Zerrbilder von der Bühne herab k« nnen gelernt und
dabei den Italienern die Kunst musikalischer Schilderung tresflich
abgelauscht hatte . Den Cassandro des Coltellini gab er aber nicht,
sondern einen aufgeweckten Polterer , einen Bären , einen Ur - und
Nurmann . Diesen konnte er seelisch fassen . So tritt er uns jetzt
auch lebensvoll aus der neuen Handlung von Anton Rudolph
entgegen . Bereits in seiner meisterhaft gelungenen Einführung mit
der durch ihren raschen , leichten Fluß echten Buffogeist atmenden
Arie : „Nein solche Wirtschaft ist zum Rasen" fühlt man , da,;
A . Rudolph hier eine Gestalt gelungen ist , die Leben hat , die aus
dem Leben kommt . Ein kleines, sicher abgerundetes Meisterstück ist
seine zweite Arie bei der ersten Begegnung mit Rosine : „Hofft ihr
gar mich zu betrügen "

, durch ein reich belebtes Orchester unterstützt
und geschmückt mit reizvoll komischen Tonmalereien , die zunächst in
d«n Bratschen in kurzen abwärts gerichteten Fortissimoläufen her^

vortreten und dann auf das ganze Orchester übergreifen , um die
Stelle zu illustrieren : „Er darf heul«n , er darf bellen". Darüber
stellen wir seine dritte Arie : „Hier jetzt steh'

ich fest wie Eisen.
"

Es ist ergötzlich und von seiner komischer Wirkung , wie das Thema ,
mit dem der Betrunkene herumtaumelnd charakterisiert wird , immer
wieder in dem lebhaften Orchester auftaucht.

Das Reifste gab der kleine Mozart mit den Gesängen der Rosine.
Wie hier mit einer Wärme und Innigkeit das Erwachen der Liebe
geschildert wird , wie hier zarte Echofiguren der Solooboe und der
Violine dazwischen klingen, das läßt uns die Arie : „Süßes Echo
mir im Innern " als eine seltene Perle liebgewinnen . Die Krone
des Werkes aber ist die E -Dur -Arie „Komm Geliebter , süßes Sehnen
will die Brust mir zersprengen" in ihrer ruhig hinströmenden, weit -
geschwungenen Melodie . Hier hat heiß hervorquellende Sehnsucht
mit warmer Innigkeit und Li«blichkeit Ausdruck gesunden: unver¬
mittelt schmückt sich hier das Orchester mit klanglichem Reichtum,
Glanz und Sonne , hier lassen die geteilten Violinen ihre duftigen
Terzenbögen über die Amoretten schwingen und holde Grazie und
Rokoko lebendig werden . In ihre Nähe stellen wir die Arie der
Giacinta : „O du wilder , ungestümer, unbarmherzigster der Brüder ",
durch welche diese Frau in tragisches Licht gerückt wird . Diese
Glanznummern überzeugen, daß der zwölfjährige weniger rein die
Welt umfaßt , aber seelisch die Situation : man fühlt , daß sich das
goldene Tor in sein himmlisches Reich weit aufgetan hat .

Die Giacinta ist bei Coltellini ein albernes Geschöpf, die keine
gewinnenden Züge trägt . Sie singt in ihrem Auftrittslied : „In
Summa , ich wünsche mir einen Mann von Geist, der aus Holz ge¬
schnitzt, da liegen bleibt , wo ich ihn hinlege .

" Diese Blödigkeiten
streifte der glückliche Neugestalter av und ließ eine Frau von feinem
Liebreiz vor uns treten , (die Mozart übrigens auch in seiner
Musik , Coltellinis Trockenheit ablehnend , gezeichnet hat ) und gab
auch hiermit einen glänzenden Beweis seines ausfallend starken Ein¬
fühlungsvermögens . Ausdrucksvoll ist ihre erste Arie : „Nein , nicht
kannst an meiner Liebe du zweifeln"

. Die Art und Weise , wie er
es vermied den Polidoro seine Rolle als Lipperl oder Bernardon —-
wir sagen heute dummer August — weiterspielen zu lassen , das
Kindliche hervortreten ließ und das verlockend Possenhafte ab¬
trennte , beweist feinen Geschmack und ehrfurchtsvolle Liebe zu
Mozart ,

Dem Offizier Fracasso ist der Zug , jeden Anlaß zum
benützen , gedämpft, wodurch er sicherer als früher auf de>n LÄ
zart vorgezeichneten Weg durch das liebenswürdige , musikaUl
spiel schreitet und seine wirkungsvollen Arien singen
mit sicheren Strichen ist das Bedientenpaar Simone und
zeichnet . Schade , daß man dem Burschen seine beste Arie
Kameraden , erlaubt euer Gnaden", um das Spieltempo z»
beschneiden mußte . , s.inflr >sj,

Anton Rudolphs Textbuch *) zeigt an keiner Stelle ein V
zur Posse . Die Handlung läuft in klaren Linien , hat Erny« .„ Ä
und organische Entwicklung. Grazie , Liebenswürdigkeit ^
sonnt von einer ruhigen , seinen Komik, die ganz im ^

^
Musik auf die ausgelassen« Lustigkeit verzichtet. ZZerd'^

In unserer ersten Besprechung haben wir bereits das
von bleibendem Werte gewürdigt und fügen hinzu : t" ü
dramatischen Erstling , die komische Oper „Is kint» sswpu . . h
ttg nennt , der muß ehrenvoll den Namen Anton Ru 0 0

^ jfi
erwähnen . Darin sind alle Musikfreunde einig . Und desy»

^
gewiß das schönste Lob . , »N

Betrachten wir die Musik als Ganzes , so wendet sie > ^
sundes Volksempfinden. Sie wirkt rein musikalisch . »in
siziert hier mit Herz und Seele , nicht wie die Italien «
mit Verstand und Witz . Er verlangt schon in diesem ^ ^ ist ^
Hörer die Anteilnahme des Gemütes , des Herzens.
von ihnen unerreicht . Was in die Partitur hineinflatte ^
durch seinen warmen Atem , durch seine Innigkeit ein neu
Gesicht. Seine Musik enthält nichts Zopfiges oder gariziesicqi . seine uiiyi» g" ^
Das Orchester ist gegen die Singstimmen immer seostanv » ^ 5^ ,
Und hier stehen wir vor dem Letzten und Höchsten : Jen ^
baren Maßhalten in der Verwendung künstlerischer ^ ^
sagen vor dem Letzten und Höchsten, weil unsere h^ tlg
lernt hat , im Kleinen , in der Beschränkung Größe zu "ll ^ j«n

^in einem Vorberickt haben wir bereits der vo -iIn einem Vorbericht haben wir bereits der vou- l

ausführung gedacht . Ganz außerordentlich gut hat un>e sgr
Robert Volkner die Art des Darstellungsstils getroffen.
heitere musikalisch -dramatische Kunst, in der die Stimme

Thieraarte « ^*) Erschienen im Verlag von Serd .
Karlsruh«.
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höheren Beitrag verpflichtet werden sollen . Ein

tr̂ , "^ j.
e^ ntwurf steht in bestimmten Fällen , in denen der B«-

^ Aein! . uicht zu einer auskömmlichen Existenz von
d-y Sti » unÄ Körperschaftsbeamten ausreicht , Zuschüsse vor . Mit

^ Demokraten und des Zentrums wurde ein All¬
een " das, im Gesetz die .Leistun <,sfcchigk«it der Pflich -
?lächd»n, ^ ^ „Bedürftigkeit der Beamten " niedergelegt wird .

^ in « Anzahl Petitionen erled -igt waren , schloß der
^ ntes k? ^ Ausschusses , ?!k« . Dr . Zehnter , mit Worten des

der Mitglieder die Beranmgen für diese

»
A«S der ZentrumSxPreffe .

Oktober trat Redakteur Heinrich Müller , der mehr als
!, in der Redaktion des „Freiburger Boten " tätig war ,
^ 5 „Freiburger Tagespost " über . Als Nachfolger
AchA. ,

" rger Voten " zeichnet nun «in Namensvetter von ihm ,
»Mi «. ? Müller . Heinrich Müller ist einer der fähigsten Zour -

,
V°d<ner Landes . Rheinländer von Geburt , verfügt er

Kunden " Humor . Als Redner und Agitator bei seinen Partei -
dShr^ 5 geschätzt und bei den politischen Gegnern geachtet , hat er
öare leines Wirkens in Freiburg der Aentrumspartei unschätz-
venzwn geleistet . Die .Hagespost " erhält in ihm eine äußerst

^ Arbeitskraft ,
ötitu,^ Wilhelm Gregor , bisher Rsdaikteur an der Gladibeker

^ in die Redaktion des .Kadischen Beobachters " in Karls -^ " ngetret .ten .
Deutsche (liberale ) Bolkspartei .

^ Singen abgehaltenen Wahlkreisversammlung der
^ vls ms Liberalen ) Volkspartei wurde mitgeteilt , daß Spediteur
den ntermantel von St . Georgen als Spitzenkandidat für
<5. w nKonstanz -Millingen und an zweiter Stelle Landwirt

t « » in Stockach aufgestellt worden sind.
KU ^ Die zweite juristische Staatsprüfung .

x>̂
^ ^ 22 zweimal abgehalten werden , und zwar in der" te Juni und Mitte November beginnend .

^ Badifcher Molkerverband .
vuchx ^ ^ meister Klotz , Vorstand der Molkerei Bermatingen ,
i»in des verstorbenen Oskonomierats Saenger -Diesheim ,
Rhit Iwenten des Basischen Molkereiverbandes Karlsruhe ge¬
bebt .

^ ^ rtreter wurde Verbandsdirektor Staatsrat Schön .

z^ ^ chuna der Preistreiberei und des Wuchers
Polizei ^ 'Uisterium des Innern hat Veranlassung genommen , die
^ 'berei und die Gendarmerie zur Ueberwachung der Preis -
^ alti>s>

^ Wuchers im Zusammenwirken mit den Staats -
^ >ien. n und den örtlichen Preisprüfungsstellen erneut anzu -

g , Okt . fMilchpreiserhöhung .) Der
^ sick» sur Milch wurde ab heute auf SM -K erhöht . Mit

^ die erhöhten Erzeugerpreise , Steigerung der Sammel -

^ Frachten , Verarbeitungskosten und Händlerspanne
Älichj nicht mehr zu umgehen . Da es aber einer gewissen

Bevölkerung sehr schwer sein wird , zu diesem Preis Milch
wurden von der Stadt Mittel zur Verfügung gestellt , um

Mr wpi,. Armenfürsorge bedürftigen Familien mit Säuglingen
? ^ ren Kindern , bedürftigen Kranken , Schwangeren und stil -

" iilch^ ^ " " ern . vc - iMmten Armen . Klein - und Sozialrentnern den

. » Ä -Fu erleichtern .
hl K i . I ^ erg , Okt . tFamiliendrama . ) Im Stadt -
°ek NZ,

'
, h e i m hat die Ehefrau des Gastwirts Menges in

Zeit - Waft zur Eisenbahn ihren Mann , mit dem sie seit einiger
^ ei „ . Wieden lebte , erschossen . Sie stellte sich selbst der
^ Nken Kab an , sie habe in Notwehr gehandelt , da ihr Mann

i» s N , r.̂ ? ksen und mit einem Messer auf sie eingedrungen sei.
id e M ° ch. Okt . iRascher Tod .) Ratschreiber Michael

hiesigen Grundbuchamt , der über Sonntag bei Per '

i!̂ er K ? Mannheim weilte , erlitt gestern abend auf dem Mann -

x °S>t einen Schlaganfall . Er wurde ins Krankenhaus ver -
5»SIoch

° °?,er nur sein Tod festgestellt werden konnte . Die Gemeinde
, ^< " ' krt in dem Verstorbenen einen langjährig bewährten ,

" hez ruhigen Beamten , der durch sein gefälliges und freund -

. »iim Dienst allgemein beliebt war .
' 3 - Okt . In St oll Hofen konnte Altbürgermeister

^ ! " er in körperlicher und geistiger Frisch« seinen 80.
^ iern . Neben ihm blicken in diesem Jahre noch Ee -

^ ust , Landwirt Weingartner und Baader auf
^ ^ zurück .

Okt . Im Kehler Brückenkopfgebiet sind sämtliche
abtransportiert worden : dagegen

find in Straßburg neue exotische Streitkräfte eingetroffen , doch ist
mich dort die Zahl der Truppen im Gesamten vermindert worden .
Infolge der verschärften Ueberwachung an der Rheinbrücke hat der
Verkehr zwischen Straßburg und Kehl in den letzten Tagen etwas
abgenommen .

st. Freiburg , 8- Oktober . Hier wurde ein Gefängnisaufseher in
Haft genommen , der eingestanden haben soll , den ausländischen S i l
verschiebe ! n , die vor mehreren Wochen aus dem Untersuchungs¬
gefängnis entflohen , die Flucht gegen eine Belohnung von 2000 er¬
leichtert zu haben . Der zuerst verhaftete Aufseher wurde in Freiheit
gesetzt, da sich seine völlige Unschuld herausstellte ,

-- Zchtmgen (Amt Breisach ) , 3. Okt . (T
Samstag abend starb hier im Alter von SS Iahren Bürgermeister
Gottfried Gerhard .

l. « appel (Amt vrewnra ) . < Oktober. cEdruna der Gefall «,
n « »-) Der Gemeinderat hat einstimmig des<Wossen . für di« aefallenen Hel-
den Idrer Gemeinde «in Denkmal zu setzen . Das Denkmal wird nach dem
Gntwurf des Bildhauer « vuao Knitkl in ssreibura in dessen WerkstStte
auSaeflldrt und soll VorauSNchNich am Allerheiligen einaeweiht werden .

a Zell i . W .. ! . Oktober . Tierarzt Lang von , hier fuhr mit
seinem Motorrad in das Fuhrwerk des Sodawasserfabrikantcn Ja -
kob Bäckert von Schopfheim . Durch die Wucht des Anpralls wurde
er zur Seite geschleudert und blieb bewußtlos mit einem Schädelbruch
liegen . An dieser Verletzung ist Herr Lang inzwischen gestorben .
Der Verunglückte ist erst seit kurzer Zeit verheiratet .

— Meine Mitteilungen . Am Sonntag hat die Ortsgruppe Ober¬
kirch des Badischen Schwarzwaldyereins die Kutlschenkopshütte feierlich
eingeweiht . — In Dalle « bei Mosbach ist Mühlenbesttzer Heinrich
Wetnmann zum Bürgermeister gewählt worden . — In Mör »
schenhardt b . Mosbach wurde bei Erabarbeiten in einem alten
Keller ein großer Topf mit Goldmünzen , die wahrscheinlich während
der Schwedens versteckt worden waren , aufgefunden . Die Münzen
stellen einen hohen Wert dar .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 4. Oktober ,

Ausstellung von Bescheinigungen über die Kriegs .
dienstzeit .

svk . Die Anrechnung der Kriegskienstzeit wird in der Anae -
stelltenversicherung , soweit es noch nicht geschehen ist, beschleunigt
durchgeführt . Der Angestellte sendet nicht die Militärpapiere an die
Reichsversicherungsanstalt ein , sondern läßt sich auf dem ihm über¬
sandten Kontoauszug -Antragsvordruck die anrechnungsfähig « Zeit
unter Vorlage der Papiere von einer öffentlichen Behörde seines
Wohnsitzes bescheinigen . Der Angestellte wendet sich zu diesem
Zweck am besten an die zuständige Ausgabestelle der Angestellten¬
versicherung oder Polizeibehörde . Nicht in Anspruch zu nehmen sind
für diese Bescheinigungen die Versorgungsämter . Ist ein Angestell¬
ter überhaupt noch nicht im Besitz eines Ausweises über die Dauer
seines Heeresdienstes , so kann er ihn nach Auflösung der Abwick¬
lungsstellen erforderlichenfalls nur noch von der zuständigen Reichs¬
archiv -Zweigstelle . bei welcher die Stammrollen aufbewahrt sind,
erhalten . Eine Inanspruchnahme der Versorgungämter für diese
Fälle ist zwecklos. 55

) I ( Kirche-nmusikalisches . Der seitherige Organist an der St .
Josephskuratie Grünwinkel , Herr Gustav Schneider , Rechnungs¬
rat im Justizministerium (früher Organist an der Jesuitenkirche in

Mannheim ) ist zum Dirigeinten des Kirchenchors der St . Bonifa¬
tiuskirche (Weststadt ) anstelle des verstorbenen Chordirektors Ruzek
ernannt worden . Der bisherige Hilfsorganist an der Bonifatiuskirche ,
Herr M . Schleicher , hat nunmehr das Amt eines Organisten
und Chorregenten an der Pfarrkuratie Grünwinkel übertragen er¬
kalten .

H - Badische MSbelschau . Die Besichtigungszeit für die Badische
Möbelschau geht zu Ende . Am Donnerstag abend k Uhr
wird die Badische Möbelschau programmäßig geschlossen. Wider
alles Erwarten groß war der Anklang , den die Ausstellung weit
über di« Grenzen des engeren Heimatlandes hinaus seit der Er¬
öffnung gefunden hat . Von überall her kamen di« Besucher , um die
Erzeugnisse der badischen Möbelindustrie und des badischen Kunst -

gewerbes zu besichtigen . Alle sind sie voll Bewunderung und Be -

riedigung über das Gesehene nach Hause gegangen . Der Andrang
zur Ausstellung war oft derartig groß , daß die Ausstellungsräume
die Besucher zu einer ruhigen Beschau der ausgestellten Gegenstände
kaum aufnehmen konnten . Waren es doch am letzten Sonntag allein
über 5000 Besucher , die die Ausstellung passiert haben . Im ganzen
beträgt bis heute die Besucherzahl über 2S 000.

G > Violinabend Dr . Brückner . Wir möchten auf den heute
Abend V-8 Uhr im Eintrachtsaal stattfindenden Violin -Abend des

^ Brückner nochmals hinweisen . Karten sind noch
m der Musikalienhandlung Fritz Müller . Kaiserstraße , Ecke Wald -
straße , zu haben .

K Auf d« » Lichtbildervortrag „Die Wunder der Stcrncnwclt ", den
Chefredakteur Hermann Baaus che aus Heidelberg am Mittwoch dieser
Woche im Einträchtig »! hält , sei nochmals aufmerksam gemacht. ?!ii
leichtverständlicher Weise wird d'er Redner , dessen Vortrag die . Zürcher
Rundschau ' als ein Ereignis der Saison bezeichnete , den Bau des Welt¬
alls erläutern und mit Hilse der wundervollen Lichtbilder (HimmelSpboto -
graphien ) dem Zuhörer ungewöhnliche Einblicke in die grandiose Rätsel¬
welt d«S Sternenhimmels gewähren .

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
Spiel - und Sportfest des Karlsruher Gymnasiums .

Das Gymnasium hielt am 2g. September bei günstigstem Wetter
sein diesiahnges Turnspiel - und Sportsfest ab . Der
Anstalt war hierzu der Platz des K . F . V . in entgegenkommendster
Weise uberlassen worden . Die Beteiligung der Eltern . Lehrer und
Schüler dtt Anstalt am Feste war sehr gut . Die erzielten Resul -
tat « sind, besonders bei den jüngeren Jahrgängen , sehr gute . Schon
bei den Vorkampfen am Dienstag und Mittwoch nachmittag auf
dem Platze der Turnlehrerbildungsanstalt war das Interesse der
7 jungen Jahrgänge ein äußerst reges , wodurch in sportlicher und
turnerischer Beziehung eine gute Aussicht für die Zukunft eröffnet
wird . Waren die Vortage und der Donnerstag Morgen ausschließ -
lich den Vor - und Ausscheidungskämpfen gewidmet , so war die Don¬
nerstag -Nachmittagsveranstaltung für das zuschauende Publikum ,
unter dem sich Vertreter des Ministeriums und der Stadt befanden ,
gedacht . Schlag auf Schlag folgten unter der Leitung der Anstalts¬
lehrer Dr . Fischer , Hiß , Linnenbach und Sax die ein¬
zelnen Nummern des reichhaltigen Programms .

Nach Abwicklung der Schlußläufe der einzelnen Altersklassen
führten die Unterklassen Eierlauf (Sexta ) , Sackhupfen (Quinta ) und
Freiübungen (Quarta ) vor . Di « Untertertien spielten Wanderball
und die Obertertien erprobten sich im Tauziehen . Die Sekunda bot'

awteliibungen , und die Sekunden und Priemen zusammen spielten
ußball und Handball . Dazwischen wurden die Klassenläufe ,
luarta bis Obertertia , 8 >< 50 Meter , Untersekunda bis Oberprima

4X100 , sowie eine vorzüglich gelungene olympische Staffel (800 m,
200, 200, 400 w ) ausgetragen . Das Ganze war umrahmt von fri¬
schen Gesängen der Unterklassen unter Leitung des Anstaltsgesangs¬
lehrers Bruder . Inzwischen war auch die Berechnung der Wctt -
kampfergebnisse soweit gediehen , daß Direktor Karle um S '/- Uhr
die Schüler um sich versammeln und das Ergebnis verkünden lassen
konnte . Alle Beteiligten gaben ihr Bestes zum guten Gelingen der
Veranstaltung und zeigten Äamit , daß am Gymnasium neben der
Geistesbildung auch die Pflege des Körpers eifrig betrieben wird
und der Unterricht darin in guten Händen ruht .

Die Kämpfe fanden als Dreikämpfe in drei Altersklassen statt ,
Sieger war , wer mindestens 40 Punkte errang ." nfängerklasse . (1S08 und jünger .) Insgesamt KS Sie¬
ger : 1. Heim , S0 Punkte, - 2 . Thiergarten Franz , 88 P . i S . Trapp ,
86 P . i 4 . Hofmann und Keck, 84 P . ,' S . von Freydorff , 83 P . ; 6. Köh¬
ler mit 80 Punkten .

1. Altersklasse (1906—07 .) Insgesamt 21 Sieger ;
Heckenroth , 80 Punkte : L. Meier Hans , 70 P, : 8 . Reiser , KS P . ;

4 . Rupp , Kl P . ! S . Kronberger und Schneider , KV Punkte .
2 . Altersklasse (1304—05 .) Insgesamt 7 Sieger : I . Vit -!

tali , KS Punkte ; 2. Schön , S4 Punkte ; 3 . Gärtner , S2 Punkte .
Einzelkamps im Hochsprung : Vittali 1,4S Meter , Schön , von der

Heydt und Seiberich 1,40 Meter .
3 . Altersklasse . 1. Konradi , SK Punkte ; 2. Benckiser , SS

Punkte .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte i« Karlsruh »«
Allgemeine Witterungsübersicht . Der nach Noridosteuropa abge¬

zogene Luftwirbel brachte gestern und in der Nacht strichweise noch
etwas Regen . Die Erwärmung steigert « sich durch die südliche Lag «;
des hohen Druckes wieder bis zu 24 Eraid Celsius in der Rheinebene .
Heute früh macht sich vorübergehend hoher Druck geltend und bedingt '

bei uns zeitweilige Aufheiterung - Morgen werden di « im Westen
auftretenden Druckstörungen die Wetterlage beeinflussen , einen völli¬
gen Umschlag aber noch nicht herbeiführen .

Wvtterawssichten für Mittwoch , den 5. Oktober 1S21: Meist be^
wölkt , strichweise Regen , vorerst noch mild .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel , 4 . Okt ., morg . k Uhr : 0,77 m , gest. 2 « ru
Kehl , 4 . Okt ., morg . K Uhr : 1,63 m , gest. 3 «m.
Maxau , 4 . Okt ., morg . k Uhr : 3,20 ni , gest. S «m .
Mannheim , 4 . Okt ., morg . 6 Uhr : 1,92 gest. 11 «m.

^ wird Auffiel , wie fein geschliffen der von Anton Ru -
rA^ ich geballte Dialog war . Operndirektor Fritz Eorto -

A lein »»
e stilvoll das äußerst klangvoll musizierende Orchester .

N »'e- ^ wohldurchdachten musikalischen Ausdeutungen willig

„Mi v n „ » von uns oben angeführten Arien entfaltete Frau

k i„ Ernst ihr Können und legte speziell in die Echo -Arie
>n E - Dur --in ? « yli. kdrnck nnn einer starken inneren

l- ein «
-̂ " ünis gao uno lyr aus o^ ener

k, ,
" 3- Ihr ungezwungenes Spiel entbehrte nicht des über -

° Crs/l" '" !" - . Den Cassandro sang und spielte mit durchschlagen -

Eiacjn . CarlGiesen . Frl . Hete Stechert konnte sich

E - Dur einen Ausdruck , der von einer starken inneren

I
^ kall Zeugnis gab und ihr auf offener Szene rauschenden

Ii!>V ^ l » 52, > r , r »,. ^ ^ ^ ^ . . . . .
Voll ?„ . boren unk sehen lassen , ihr Spiel wa , klug angelegt
seine» e?» ? .Nuancen . Ihr Partner . Herr Franz Schwer dt ,

Fracasso sehr gewandt und hatte stimmlich emen

<K°r. F . Tag . In seiner ungezwungenen Natürlichkeit war
Simone des Herrn Alfred Glaß eine gewinnende

.°n ihr g^ ellte sich die muntere , humorvolle Zofe Ninetta
Roddeg . Allgemeines Wohlgefallen erregte

li^ 'una Hans Bussard als Polidoro , Er erreichte die

stA? Echnit ^ühnenhaftes Forcieren des Humors . Diese kind-

i» ^ n. ?>> ihrer köstlichen Ungezwungenheit war ein Kabinett -

»I . besten ^ kleine Rolle der Köchin war bei Frl . Marie Eenter

g, - " rsen m ^ -̂ ie neuen Bühnenbilder hat Emil Burkard

i M Freu »,- s^ nen stilvollen künstlerischen Gaben hat man immer

ist
^ U war »« neuen Kostüme von Frl . Margarete Schellen -
° l!ch geschmackvoll in den Bühnenrahmen gepaßt . Mit Lob
°Nke„ wirksamen Beleuchtungskunst des Herrn Hohl zu

Vn ^ llte Einfalt " von Mozart und Rudolph hatte — wie
!>i , ^ Unk ^ melden konnten — einen starken Erfo "

w"
, ^ leitigen , Bravorufen , die immer r

V ^ r v^' ? °bert Volkner . Fritz Cortolezi

nn >? ^ icht melden konnten — einen starken Erfolg . Aus dem
d°" - - ' wieder Anton

s und die
Begeisterung hin -

A»
'

A ^ fführung wohnten Theaterleute und Kritiker in

V ^ ° isend ?^ ° us allen Teilen Deutschlands bei . Der Erfolg ist
^ wir hören , bringen amerikanische Theater , mit

Srijb^ Mlungen schweben , dem Erstlingswerke Mozarts berelts
Interesse entgegen . Chr . Hertle .

Karlsruher Musikfest : 6. Abenö.
M >issa solemnis " von Beethoven .

Am Mittelpunkt des Interesses und auch des Erfolges nach außen
stand während der diesjährigen Herbstwoche das Karlsruher
Musikfest . Es steigert « sich so organisch und harmonisch , daß es
schlechthin die bedeutendste und bedeutungsvollste Veranstaltung des

ganzen Herbstwoche -Unternehmens geworden ist. Karlsruhes Ruhm
und Ruf als hervorragender deutscher Musik - und Kunststadt wurde
mit diesen sechs Abenden nicht nur aufs neue gefestigt , sondern noch er¬
höht . Was vor und in den zehn Tagen allein an Fleiß und Selbst¬
verleugnung sämtlicher Mitwirkenden dargeboten wurde , verdient
das rückhaltloseste Lob , nicht minder aber auch die geistige Leistung
und das starke Verantwortung sbewußtlsein , von denen das Musitsest ,
das ein wirkliches Fest darstellte , getragen war . Es ist ein Finger¬
zeig für die Zukunft insofern , als die Veranstalter der Herbstwoche die
Erkenntnis gewinnen konnten , daß die Berufung Karlsruhes haupt¬
sächlich auf künstlerischem Gebiete gegeben ist. Hier nur Bestes und

sorgsam Ausgewähltes zu bieten , muß die erste Sorge sein . Schon
jetzt gehe man an die Organisation der nächsten Veranstaltung . Di¬
rektor Dr - Storck hat in der „Bad . Presse " einen guten Wink gegeben ,
als er vorschlug , zum kommenden Geburtstag Hans Thomas die größte
aller bisherigen Ausstellungen des Meisters ins Werk zu setzen . Das
würde ein Ereignis für die ganz « künstlerische Welt bedeuten . Da¬
neben müßten ausgezeichnete Ausstellungen Karlsruher und badischer
Künstler zu sehen sein . Das Programm des neuen Musikfestes müßte
ebenfalls wieder ein « so schlagkräftige Wirkung ausüben können , wie
das diesjährige . Dann wird es an FremdeiMstrom nicht fehlen .

Mit Beethovens feierlicher Messe nahm das heurig « Musikfest
den Höhepunkt , der Ausklang war erhebend und berauschend . Je öfter
man die „Missa solemnis " hört , um so mehr möchte man dem Wert¬
urteil des Schöpfers selbst beistimmen , der das Werk für sein bestes
erklärt . Die gestrige Ausführung war monumental . Operndirektor
Fritz Eortolezis bewi «s aufs neue , daß wir in ihm einen erst¬
klassigen Chordirigenten beisitzen . Ueberall war die große Linie ge¬
wahrt und doch ging kein Ornament , keine Nüance verloren . Die
Kraft des Ausdruckes stieg aus jedem Takte . Wacker hielt sich der
Chor , der !« n schwierigen Part mit voller Hingebung und bewun¬
dernswerter Energie bezwang . Ganz herrlich war wieder die Leistung
des Landestheaterorchesters , der man nichts von den Anstrengungen

der letzten Tage anmerkte - Bestrickend war die Klangpracht , frisch de¬

Vortrag . Das wie aus dem Himmel herabschwebende Violinsolo im

„Benedictus " wurde von Herrn Konzertmeister Ottomar Voigt
mit warmem , süßem Ton gespielt . „

Die Gesangsoli wuriden von Frau von Ernst , Frl . Paula W e-
b e r , sowie den Herren Franz Schwerdt und Kammersänger Max
Büttner in edlem Stil , tadelloser Tongebung und fühlbarer inne¬
rer Anteilnahme wiedergegeben . Am Harmonium ( wann wird die
Fefthalle endlich die Orgel erhalten ? ) waltete Musikdirektor Geovg
Hofmann mit Geschick seines Amtes .

So wurde die schöne Aufführung des köstlichen Werkes zu « ine ?
der besten , die wir je hier erlebt und tief ergriffen verließ die zahl ?«
reiche Zuhörerschaft den Festsaal .

— Bad . Landestheater . Die beginnende Woche bringt im Schar «

spiel am Dienstag , den 4- Oktober , die erste Wiederholung der Ko ^
mödie ,/Oer Bü rger als Edelmann " nach Moliöre von Hugo
von Hoffmannsthal mit der Szenenmusik von Richard Strauß ; an
dieser Vorstellung ist der ..Bühnen -Volksbund " mit den Nummern
1251—1S00 und 16S1—1800 beteiligt ; ebenso an der am Mittwoch ,
den S . Oktober , stattfindenden dritten Aufführung von Schillers

,Don Carlos " mit den Nummern 1801—2400 , femer auch an de?
ersten Wiederholung des Schauspiels .^ atte " von Hermann Vurte .
für welche die Nummern 2401- 2800 festgesetzt sind . Alle übrige «

Plätze jeder Gattung bleiben für den Freiverkauf zur Verfügung .
Samstag , den 8 . Oktober , bringt als Erstaufführung das dreiaktigq
Lustspiel „Die b e i de n S e e h u nd e" von Carl Rößler , dem Ver ,
fasser der so erfolgreichen „Fünf Frankfurter "

, die , wie überall , auch
bei uns eine stattliche Anzahl von Wiederholungen erlebten . Das
Stück spielte in der Residenz eines deutschen DuodezMrstentums au ?
der Mitte des vorigen Jahrhunderts und ist eine gutmütige Verspot¬
tung kleinstaatlich -höfischer Verhältnisse , wie sie ähnlich irgendwo in

deutschen Landen einmal bestanden haben könnten . — Im Konzert ,

Haus wird am Sonntag , den 9 . Oktober , der Schwank „So ' n Windi

h u n 'd" wiederholt . . . ^
— Die bekannt « Münchener Hsfschauspielerm Marie Conrad «

Rammlow ist am Montag nach kurzem Krankenlager im 71 Lebens¬

jahre gestorben . Frau Conrad Rammlow war bis in die letzten Wo¬

chen am Münchener Nationaltheater tätig .

er arbeitet mit?
e§ sind die Wirkungen des Kräftigungsmittels Biomalz . Ob man

kung nach Krankheiten , bei Unterernährung , Blutarmut , Nervosität ,
reis» ^ugung nimmt oder als Kräftigungskur an Stelle einer Erbolungs -
stnd di° nimmt man es mit Erfolg I Und wie unverhältnismäßig gering
teuer s. , einer Biomalz -Nährkur gegen die einer anderen Kur , wie
ste mit ?. ^ ..Vergleich zu Biomalz eine Milchkur , und wie wenig wirkfam ist

^
o°r dünnen Milch , wie sie uns leider so oft für teures Geld verkauft wird .

Wir o! ' « c^ .^ folg einer Biomalz -Nährkur ist kein eingebildeter , das wissen
iwmê

SL , ,
Wirkungen auch ä

' r » 6 Aus sehen wir d besser und bl ühender .

Biomalz , ist
äußerlich zutage

Alle , die gleichwohl noch zweifeln , sollen nun aber überführt werden ,
deswegen schreiben wir einen Wettbewerb mit Preisen im Werte von insgesamt

zehntausend Mark
au ?. ES gilt , sinnfällige Beweise für die gute Wirkung einer Biomalz -Nährkur
beizubringen . Beweise gleichviel welcher Art . Dahin rechnen wir wahrheits¬
getreue Berichte über eine Biomalzkur , Angaben über das Gewicht vor und

nach der Kur , Bezeugungen erhöhten Wohlbefindens und Steigerung der

Leistungsfähigkeit , bei Kindern auch Körpermessungen vor und nach der Kur
und ähnliches mehr . Besonders würden Photographien die Beweiskraft der
Einsendungen wünschenswert erhöhen .

Zugelassen werden alle Bewerber , die sich in der Zeit vom l . Oktober l32l
bis lö . April 1922 einer Biomalzkur unterziehen und Beweismittel oben-

gedachter 'Art einsenden . Die näheren Bedingungen des großen Wettbewerbes
Nr . 10 bitten wir mit Postkarte uns Wzuforhero . Geb . Pgtermall » ,
Teltow - Berlin 42 .
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i. Bekanntmachung .
Die regeunaytge wlnsiimylmg der

^ Gebilude zur i>cuerversi <t>eruna betr.
? !n den Moimten November und Dezember

findet die rogeknüfiige «SinschShim« für die Ge-
bäilldoverffcherui« sta -tt . Diese erstreckt s>Ä airf
sämtliche in vielem I <chre nou erreichtet«» , sowie
auf solche schon versicherten Gebäude , bei welchenim Laufe des Jahres WertSerhS Hungen (vurch
Vevbefferumg , Anbau , Aufkam . Uimdau. E>inrich-
iMmg der elektrischen lunld GaNxtouchtung , An <
schluß an die SchwenmMnaMation -W,isse?svl! lun« i

Wertvermtnverungen ldurch Ävvruch , Ein -
, BaitfSlllgkeit ) tm Betrag von mlndestens
Mark eingetreten stnid ,GsmS ^ Z 21 . Adsah 1 unld 2 deS Gev .-Vers .-Ges.

ist die Errichtung von Neubauten , welche in die¬
sem Jahr unter Da » aebvacht worden sind , sowie
Aenderungen der erwähnten Art längsten » bis
»um IS . Oktober dS . IS . und falls Neubauten
erst nach dem 15 . Oktober unter Dach gebracht
werden oder Aenderuu «? n nach diewm Tag ein»
treten , alsbald nachträglich bei uns anzumelden .
Ausgenommen sind Neubauten welche bereits mit

genblickllcver Wirkung versichert Nnd.Mr fordern daher die betr . SauSetoenrllmer
auf die Anlagen rechtzeitig bei der städtischen Ge.
väi «dcversIcherungHstelle «Kailerslr . 145 . 4 . Stock,
Eingang Lammstr .) oder beim Gemcinvefekretariai
W erstatten . Die Unterlassung derseWen bat eine
Geldsiraise biZ M ISO Mr . zufolge .
^ Wir machen noch besonders darauf aufmerksam ,das? in einem Branldschadenfall früher vorgenom¬

mene Wert-Verbesserniitgen bei Berechnung des
BraivdschadenS nur berlickfichtigt werlden wenn sie
von dem Gebiiirdccigentvmer aemäk AH 21 »der 2S
des Geb, -Vers, -Ges . ordnungZgemSf ! , -ur Vcrfl -Ir¬
rung angomeldet waren . 1S7S7

Karlsruhe , ven 1 . Oktober 1921.
. Bürgermeisteramt .

K« lel ! l >v - WMI

und ? ^ivatsu8l <unttvl

ÄWbSS »
V/ilk . ^Istko », ^ snnkoim
« 4 . e 02 « »

Vsrir »ul . A.us ^ 0nlis jsäer
^rt, krkedunxe .n in allen
Xriminal -u. ^ivilpro ! ss «el>
Alimentation , Lkescke >-
äune . Rsobacktunx,lieber -
vsckmlx . UsirstsÄus -

künkte , iisisebsxlsltunx .
AuS kom>

Fahrn is -Verslei ^erung .
Donnerstag , den g. Ottober . Beginn vormittags

9 Uhr . Stcphanienstr . 13 . II : Eine grüne Polster¬
garnitur . bestehende aus 1 Sofa . 2 PautouilS . 6
Stühle , 1 Postament 1 Biiisett . 1 Ps -̂ leikoinmod «,
Salontifche , 2 Spieltische , sonstige Tische . Stühle ,
1 Konsole mit Spiegel , 1 groker Spiegel m. Gold -
ravmen , sonstige Spiegel , Bilder . Bilderrahmen ,
v verschiedene Schränke , 2 ausgerichtete Dienst -
botenbettcn . 1 Nachttisch, 1 Kinderwloge . I Vit -
chergeslell, 1 Nähmaschine , 1 Wa>schko-m>mod« ohne
Marmor . 1 GoSyerd mit Gsstell , Portieren , Vor -
VSnge . 1 Waschniange , Glas und Porzellan . Nipp ,
lachen nebst einer Parti « kleinerem Hausrat . 15752

llooglsi » , Ortsrichtt 'r»Voisitz . ,
Vurveustr . 1 ».

Strahburg
meud . empfehle mich - l »
sticht . Schneiderin.
Jackenkleider « . Mävtel
einbegriffen . llmünder -
« »gen i « Pelzen u . Neu -
axscrtinuuac « werden zu
billig . Pretien angekom¬
men . >inch Pell «
verkanfeuvon Verbillig -
sten bis zur teuerst . Aus¬
wahl . Anna Rr «nner ,
«Ftllinaerstr . 2. Baracke ? .

MM

D -Koll ! u . 8ilbkf

! äsn dSvdst. ? a.xosprvis I

iKultoik vart -i
Utlrwaoksrmvlstvr itvos

l üMkid , u , keriM . ISA

Kon ^ oriksus

Aore « » Slltt ^voel » , 5 , <> lttold « r 7 / , Ullir

? sn » - üdsne >

Völlix neues ptoxramm

Ksrten - u 25 .- , 20 - , IS .- , 10 . 7 . 50

Rurt ksou ? vlcit , Vslljzlr

Deuttzct ? « !- Slzrsctivsrst » .

Bortrag
"

WU
deS Geh . Sokrat » vr . N «» aad «l . Professor an
Ä .Än über

'
Deutsche Schimpfwörter

am Frei lag . de » 7. Ott «b «r , abeud » » Ubr , tm
groben Siatbaossaal . 15745
Eintritt für Nichtmitglieder : Saal Z Galler >e
l Borverk « us in Link » Buchhandlung Kaiser
strahe 94 «neben Tieöl . Der Borsta « d .

Fahrnis - Verstei ^ erung .
Freitag , den 7, Oktober, vormitt . 9 Ubr . Step ha.

nienstrake Nr . 14 . l : 4 Schranke . 4 Kommoden .
2 -rmgerichtete Betten , 2 Nachttische. 1 Handtuch-
ihalter, 1 Walchlisch, 1 Waschkommode, 1 Salon¬
tisch . sonstige Tische Papierkörbe , 1 Konsole mit
Spiegel , Bilder . Spiegel , GlaS und Porzellan ,sowie allerlei sonstiger H-ausrat . 1S752

Lovgisi » , Oltsrichter - Vorsltz . ,
« « roenftr . 1 ».

Freiwillige Versteigerung
Mittwoch . 5 Ott . 1921 . ü Uhr . Kirrvenftr . 19:

2 Betten . Waschtisch, M >i >Äel,sckra!Nk. Zigcvttische.Büfett , Vertiko , Schrank . Plüschgarnirur , Teppich
Regiilateur , Spis <,«l , Biwxr emaill . Seid u . ver>
Kylcwewes. 1ü?4ö

Th . Hesch , Auktionator , Göthkstr . 18 .

Versteigern ngen M . n

„ erleoigt prompt 15Z !!l>
UV »!« » >>>ukttionator , Teidelflr . l

Ilm 6sn Verbnwekerl » desonösr « Vorteils
beim Livlisuk ru bist ?» , d »b«n , icd äis
bsiiAllnien , leisiunxskSäiixeii , Iim6v?irtsck «ltt-
lickeo <ZroLkim6eIsl1rm »r>

>Velllmsntol 8olio , vderÄoa ,
I^udolt QoI6 » teIn , ? oIlInLöo ,
Lmll kölZIsr , VVllr^ dur « ,

ll «dlelo k 8odn , VVllrrbnrs
iuüilmivsi >ll«zck >o«zen un6 »II» öerieksr

(ve»xzotivsiie ) von

^ peiLeicai
-
toikSln

,

äaatkZftotseln
,

l ^ üben u . Xi -
sut

vollen mek in ikrera eigensten Ivterssm
i ?sxsn Xartot lein »n <lio ? s . Rl . A

^ S « Ii » u vsrsn kl üben
un6 ür » ut »n cko k ». IZmtl livaier
venäen . 4l

vs » <lNa »tl «rt»el»v

oiLLbl !

. MleslZMlWU

. Wlü . W ! SM .
tst llvod ävrod miad
vrdäldliod. 8io Luclsv

äesgvldvo und
-̂ ."Ssdot iv m In «? ^.2247

« ii'Iei'Ikll ' ilizöilelizMel !
8ep !MliLi'-^ IzIIz!e

llva ^ io1it -^.d0vvov
Tiim ? rsiso von oui

Uk. 2 .— portotrot a. anvoi -
t>inäliod Tv?o»a.vckb 'lvirä .
Vicliii' LoMM . iliel S.

Hämorrhoiden
kranke mit « » lieblichem
Schmerz . Stechen . Biutg .
u. Knotenbild .. Nbenma -
liker m . «Sicht u . Jschia » ,
Sie
hilft ln verzwelf . Fällen
Beri «ngt u » e Sa » ita « >
Hämo -u .Sibcumaprapat »
Avoth .- Brolchlire gratis
vom SanitaSoerlag
veidelbcra 78 . » 497a

Ä . Sbel

f«

Piano
oller «« , bei »«« , besorgt
achgemäk U5U914

llmim» ». ^esstngftr 29. vt.

VsStse ' iS ?»
für Talchenl .. erstklassig ,
engros u . detail
«Srund OeiZmKde « ,

Wakdstr . ÄS. ISS81

Fuhren
kleinere,svw . Besorgung ,
von und zur Bahn , c
solche in der Stadt i
deren nähere Umgebung ,übernimmt bei reeller
u. vünkll . Ausführung

L . Pfefferte ,
! el .Ä431 « vrnerstrL4 .

Vllt - Kuvser . Rotguß , Messtng , Atnn »
Zink , Blei , Papier . Akte « . Lumpen ,
Eisen . Keller - , <nd Speicherkram kauft

Feuerstein, Fasanenstr . 26. Telefon 348 1.
Wir haben

1V sieben Wochen alte

Länferschweine

abzugeben .
"

VE
Auskunft erteilt « „ t » vvrv » ! t « i »« » Inn « ? .

Karlsrnhe - Griinwinkel . 1574i

Gebr . Möbel
>eo« r Art bis , u d. boch -
ieinften , ga « z« Eiorich -
t« » aeu fowie ein,elae
Mljbelftücke .Betteu .Tep -
vi » e . Vönfer . Linoleum
»e. kauft sortwAhreivd

Televtion Nr . 1b8l .

Bester Zahler
wr «etraaene Kleider .
Schub « . Äeis -zcug . alteMöbel , Sekt - und Wein -
flaseben . Keller - u . Spei -

I . Brief , U -
. ; - - .

ji « Ia « fe >« aewidt

Quecksilber
in größeren « . kleineren
PlsntZen . Eilangcbote an
Kart « dol » « aael ,
Pharma, , und technische
Chemikal ., Manndetm .
5? aldvarküauim 1. AZ1S8

Lii '
HMHlljslvnöeil

für Untertertianer der
«Sdtdeschule gesucht . Ofs .
mit Preitona . u . B5U9W
an die . Bad . Presse " erb .

Lehramttpr . Or . odl .
erteilt

in allen Kächern außer
engl ., war früher Haus¬
lehrer . « nacb . u . B27esli
an die » Bao . Presse ".

Stadt . Freibank .
Fleischabaabe
»« nerstaagr '.IVUlDo « n «» ^

Nr . 1 °S1 bi » 18SV .
Ubr

ti?-l

Herrschaltshaus
in gut . Zustande >u kauf ,
gesucht lnit geraum . Hof .
Stallung . Lagerr « » men .
«karten , Parketthödcn ,
Kachelöfen . KloiettS in
den Wohng . und beiteh -
hgre S^ 4 Z .- Wohnung .

Offert , unt . Nr . Bvl >9S8
an die »Bad . Prelle ."

» Tonnen . 1 Perso « »« -
wagen , 1VXM , in gutem
Zustande , »u kaufen ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . I5S50 an die . « a-
diiche Preffe " erbeten .

S lS ^ U 2 . Z
« V . K-

° S ^

LUll^ « »a»

AMGsMs -

alsadsv llverv -dvstkiiä« ». rvwvoU .
S. 1. 400 .— . S . 2. 330 .- . S . 3. 260 - , row ^ oN. Xdak !-
Vviformsv , dsst . »us ^o.o?co u. Koss , vor?:vFl .
k»!tsväv 8t?ax»- ier - ^.Q2k!?s , »uvk »1» Sport- n .^v2Üx« ^voisnot , lA). —. 1S0. - , ÄX). —. Samnai-UkutsI,dsato 8kr »p»Tivr - ilü.izt«1 ktt? I/ »nä^ irtv a . ^rbvltvr im
^rolov 170.— , prlw » 0sltuodmkntvl m . 6krt «I u . X»r>N2!s
Ä . -- , 130 .—. Vrt11>̂ »vk«v dr»uv . dvst« Frisäsi s-

80.—, 3t ?io ^l«.o!cvii « am Vvt«r? !o!i<)Q 130 .— , ^Voll-
Ilvlväeo , dests ? rioäsQsv7»ro . dtor !n voutvodl ^Qä viodt
2U dssodsKov , 86,—, V̂oUstrümpt« 27 .—, 20. - , .7agä>
3vkuk.o rokdrauv nvä drs.ua wtt ^ »»avrlasoti^ 30 '. —,330 .— , 420.—. LokvÜrsedak« w äru'okxvdonävr , star^vr
Oopxvlso^ « u . 8port^ »ppv üavkeldrauQ A0 .—, 250 .—.

«tv . ^sdr . 3odvär »oklldv m. Surc?k^«ksQcksr.starker Vovxslsolilo , vorrüellek vrksitvv . dostor
Xrdoitssedud . 140 . —, 170.—. Xav .-stlokvl in . ßav? 8tarXvr
Vopxoliodlv 260.— 300.—, doi6o gortov doävat «mä besser
»I» äi« dior »v^ fsttjetoQ veuev Sodako .
masokvv 20 .—, kksräo-ÜroU-veokea . xetüttert w . Surt
Ullä Lrustvvi -sodwÜ 130 .— , V7oU-vsoksv . o» . d0>/» ^ oll-
eedklt Sr . 160X220 S . 1. 120 .- . 8 . 2 . 90 .—. 3 . S . 70 .- .v !ss« Vselcev sjevoii sied voreuel . »Is I l̂srav -IVoylkolisuvä ^rdsitvr -3vQl»täsoIcvi!, »uoti 2a A»r6vrodoii, ^ is
äordo ^ jlltvrmklibel, ^ovpsQ, svdr Ziu olaptodlvQ.Vsraanck p . vvj S00.- portotrvt. Vmt»v«ok
seldstvsrsdAQSUod, sox »r tr»v^ o. S575»

I^ oNsrmaaa » ..1
'orÜ1^ a?vvvvr?»i»S",V«rttn . l.IeWvvdor ^ 0 2S . Mllov ^or ŝtr . 94/95 .

Wrillantsi »
kerner 14491

keWMi » Iesii8li » IS !i . 8IIdN
kauft ?u liöckztsn lügsspreissn

k ^SÜKKoKI , Juwelier ,
Itsrlsru !, « « » I » « r,tr . S7 .

vnal . « .

UebelsetzNgeo
kauimiinnilch - technische
fertigt rasch u. villig an
WalSftraiie S. V . B5US0 «

Junge Krau . S Jahre
>Z t ' Usm. Uild te -hxtiw .Vlirv » tütig . veri - rtigt
Abschriften

aller Art ,
Statistiken un >> sonstige
Schreibarbeiten f. Bitr » «

Vrio . rasch laut, , u. lnll .« ngrb . unter Bl >7v !ttjan die . Bad . Presse ".

LttttttlllW

litr Mittelbüiiell über '

.tiMttingeiiiSrtk ^ rW

Mi . auch ttstkl . Seiseo .
« uge » . « .

an die . Bad .
?r . B ^ ?v^ö
? r- ss-

Schneiderin
nimmt noch Kunden an .i » und « über »cm Haule
.̂ u erfragen BdltiSS« ugartenftrabe »7. 4. St .

Tnchtige Achnilderin
emvsieblt sich , ur An
eriig « « « vo « Knaben ^

s» » e « in und aulier dem
Haule . « naeb . u . BSUS4Ü
an die . Ba ^ . Presse ".

leiöer . Klose !' . MSiitel
werden bi

^
an ^ef., auchändern

BSl »ü8t . d ,
erfr . unter

Bad Prelle ".

, Internationale Hotel -
fachleute . Z Brllder , such ,gut Hotel oder größeren
RestauraltonSbetrieb , u
pachten , eventl .

zu kaufen .
Angeb .
an die ,

unt . Nr . BZ7SS7
« ad . Preffe ".

SUr

/ Utes
Gebe meinen erstklaff .deutschen Schaferhund -

rüdenBaldur v . Reichen -
bach 8 . X 7SZ «gDecken
frei . Deckvrei » nach Über¬
einkunft . BSV144

Angenstein ,
Sronenftra ^e S« ,

Moh « auzstjnrichZang
zu kaufen gesucht , wo S
Zimmerwohnung bezog .
" ?rden t « nn , evtl . von

v ilwanderer .
Angeb . unt . Nr . BKNSSV

an die .. Bad . Prelle ."

Sebr . Kettwasche
von Privat gesucht . Au
gebot « unter Nr . B50SV6
an die » Bad . Preffe ".

Suche wachsam , abger
» unct

kleinere Raffe . , u kauf
Zur Besichtigung Sams¬
tag von 2 Ubr , sonst nach
7 Uhr abends . BS1V14

Viktoriastrahe Z4. lll .

Mrile - Metzgere
mit vollstündiger Ein >
richtung »u vertauie « .

Angebote unter 1S7ZZ
an die »Bad . Preffe ".

Zu verkaufen !

Häus - r K,
-

teil » sofort beziehbar .
iLttwein K M « nSbardt
« dlerstreke 18 . 14S8S

Telephon Nr . IK5N ,

Kaufe 1 pol . Schran ?,
komvl . Bett . Waschkomm .
Schreibtisch von Privat

Off . mit^Pr . untgut erh
an die Bad . 'vr

Glasjchrackchell
lBitrine ' gcs . Anaeb . m
Beschreibung unt e ŜIVZZ
an die » « ad . Preffe ".

Wir suchen gebraucht
mittelgroben 4ZZ4a

Geldschrank
5« ka« sen . Angebote m .
Sluheu » u . Jniienmaken
und Preisangabe erb . an
Zabrik Stolzenberg

D » Z » R « de « .
Gebrauchter

Rassenschrank
>ur Au>fvÄv<zHrm>g von
Ge-schiifrsSiicherii geeignet
zu kirulen nelutii ' Ange¬
bote unt . Nr . 4271»
die Basische Presse .

Aerztlich .
Jnstrumentenschra « ?

u . UnterwchwnsöstulU
gesucht . Ana . unt . Bkigzg
an die . Bno Vreffe ".

Schreibmaslhinell
ne « oder »«braucht , zu
l « « se»> aesuttit . 1V7^7

Bialdltrade « ,» -' vss , Telefon K14l .
Santoss - od . ähnl . Ose «

». Preisangebote u .
an d. Bad . Preffe

gesucht .
B5lM80

ZldlMer 7- oarat . Äd
zu kauf . ges . An » , unt

an die Bad . « r

MWetispottwllUN .'Luv » -Bett u. Puvve m
Stimme zu kairsen ges
PrelSann -'b. lrnt . BS090 «
an die V a disiihc Presse .

S » che ^ Wierße ? el !e
welche sich eigne » fiir
Wattierleiue « - , Knt -
terftost - Ersatz , wie
zum Bemalen . Auch
kleine Posten heben
Interesse . Angebote
mit Piultern erbeten .
Lsinkstll Svklselirlv ,

Z0«rIii-Vst« i>l>i!- !cdzi'
s « rlin vv . SS .
7Stealit >erstr . 7. A ->, ,

Teppich
^

gut erHalt ., 2XZ m , zu
kausen gesucht. Angebote
imt . Nr . B50S4S an die
Bgldtsche Presse .

i« g« ter Lage von KarlSrnbe «elege » , woselbsteine s —7 Zimmerwohnung frei wird . »o » solveuien
» aufer bei aroi, - r An,Maua sofort , » kaufe »
el >«» t . Sine grosie » Zimmerwobu « » « l » der
Lekstadt geleee » , kau « in Tausch geeebe » werden

. . Offerten unter It . ik. » 4 «S an Rla -Haasen -
stei » Vogler , 5laxlörukze i . V . Aül92

Kaiser¬

straße
in guter Geschäftslage, « k«» se« gesucht . Angeb .
an die . Badtsche Preffe " unt . Nr . 1SKS1 .

Fahrbares Lokoiuobil

? L .. betriebsfShig . sofort »« kauke « « e»
sucht . Angebote mit Preisangabe unter Nr . 4Z72ean die „ Badlsche Presse ".

Häuser
und NefchStt « . tri !» b «>
zirdbar . stets zu vks.
»I . » ii » «,lli,Hcrrenstr .!i8

Kandhaus
<n Billal

«ZiiÄam-lbtenHiMtS mit
Ar Garten . 2 Mtn . »ur
Bahn , sos. bezdehbar, , u
verkaufen . Tb . Nünalina
Muggenlturm bei Ralratt
BaHnHl«lftr . 29. W7ZL7

Uöusvi » unil

Essvksfio
allerortS , tiilS sofort be
zi« hbar , zu v « rkaufen .

LS « « «» ck kl!» n» ii»r«It.
1ü7»Z Adierslr . IS .

mitSvez .- M «müsr - GeIch>
Preis S» Ml) Altstadt ,
sofort beziebb ., zu verkf
kl ! iivs !ll .̂ ansdkti -klt .

Adler str . 18 . 1573»
»ieseres 4itSck . Vau «

«Oltstadtl . 2 Wohnungen
mit ie drei Zimmer im
Stock zu verkauf BkilvM

Liegens » « ft « dtiro
^ a » . ttavk . Nudolfstr .4

Telephon 748.

^ > Z5o
< Sitzer , Stoewer , 0/18 ? 5
hat im Auftrag zu verk .

Vad , Autozentral« »dl i. Bd. Telef. 7i
Last - Auto

fahrbereit , mitfaft neuem
(Summt , 22/SUzu ver¬
kaufen . Anfr . u BdliS34
an die . Bad . Presse ".

47 ? 8,110 Bolt . 820 Amv ..
»M Touren , » g XVV. Ka>
brikat «Sarbe - Lahmeyer .
Masch . Nr . 1804 od » « An -
laffer . ältereö Modell ,aber garantiert betrieb » -
tüchtig , billig zu verkauf ,
eventl . so Kloo als Alt¬
material . Die Maschine
ist tn Karlsruhe zu be
sichtigen . Angebote er¬
bittet Ser « . Ham¬
burger , «ktuttgart ,
Lembergstr . 50 . Tel . 122S.

Leitunasmast
eis . «Sittermast , 12 m lang ,zu verkaufen . Angebote
unter Nr . »lSNSSZ an die
„Bad . Preffe ".
Handwagen , gröft ., star.

ker lt. 1 »ivsirSdr . »uvkf.
Angebot « u . Nr . BS0774
an dte Bgldische Preffe .
«Äcbr .Schiafzilnmi ?rmö6 ?,sowie Kitchentlsch . Hand -
nübmaschine .Kleiderstün -
der , Polstermöbel z. verk .Kvrnerllr . Zl>. ll ., Kranz

Sich . Schlafjimwer
bill abzugeben . B27IK1
Möbel !«» . Ruf . Adlertt .8.

Sehr fchön«S
Mahag -Wshmimmr
abzugeben . B5N882
Dr . Planer . Garten -
stadt , Oslendorfvlab4 . il .

Tpeise - Zimmer
' "

s°̂
"

Sljreib . Tische
bat s. vreiSw . abzugeben .
Bastian , Kaiserallee 101,b . d. Haltest . Nich . Wag -
nerstrake . B27K80

« « fett . Divl .- Schrei » -
tif » . Brautschleier mit
llrenz «» eu ) billig zu
verkaufen . BS0S1N

Kaiserstr . 237. 2. St .

Eisern « Btttltell .- ' ,

KN
- RKS » .!,

'

Stock.

2schöne . ne -e ^2lwone . ne c
matra ^ eu , P>°''
2 Keil . , u . 1 '"^ v-i-
starkes » » k«.

1 moder

>l . l ZleittrildA

Weinaarten 'tra^ - ^

Großer WiM
mit » Stühlen
Ab 4 llbr .

WaldNr . 7»̂ - ^

Zwei acbrau » »
x?m. Rost u ^Kiwderklew >, n?

Deiidenklew l . ' v>hi
^LUHclmft̂

°
2S.

^
2
°

vol . HochM ^ ^Ä

biiitc ! ^ ^ tnd «rA
°
^

«>!
MSdchendt « S ?Äiii >-^
bill . vilwer . ^ ^

Torielter > N
„j !

Be » t . ct.en 02 - ^ j,l

KI . Tasel -
AK -

wegrn WeatU »

' "
. SiiS - -- - -

iler >«

> W

« SM »

Dunkelbw . «l^ ,

Kinder »» " '
^

«Kieler - Jacke!

Herren

Größe ?A^ Her »Aag ^^ affon , ' Ur
Knaben v- ^ flil ^

-i!
moil zu kiel «- - ^

U?. - H tt t ,

« chlo^

IMllL . j
' «

Abreise zu U l ^ W -'
Kaiser <- °
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OankssZunA .

6!« « Illreiedsn Ls veis « ker ^Iiclier
bsira ? oäs uQssrss IiebsQ (Zotten

uva Vster , LSVVöö

liemsim kiiiklei '
K» olwsol >

svrecksa uiuern Wwestss vsmk »u» .

llls krslienlöell SWerdUsböllkv .

VMl
' QTISI '

lcsstiin, «W
W lilslrisr
W
W ? Sluss »

kielods ^ usvskl . vlllleo preise .^ « »6vrQi »tvQ sotort .

8ckne !cler U : » . Kakl
_ ? « ler . 2Zj» 7 .

? W » MW
? reMag

(Zs8ekSkt8lsuts » Iler örancden

jeden k^reitax
^ rnilttzxz Ig '/, " nacdmittses 3V » Ulir

^
"

erzsnimwnxzsÄ » l. Usuptstralio Sl
^ tdsuz ? um Lclivert ) Ksdl . X2S23

tlenlM
Hsnjvl ^ Wasch -

Äleieh

fk, UZä- s « unc> Nausflufz ,
^ - nkei «. a, . vü5 .« tt « L

wr krovea . aeakel gsraii !
Ls xibt viel » Äaoäslkleie unck ^isoäelpulver , oder es xidt
» ur ein « ^ oK-Zvoz » Qck-NallckeIKIeisI Sie msckt äie ttsut
blumenrsrt uriä juxenälrizck , sie beseitigt alle ttsuiunrein -
keiten unä ? eint !etiler . Orixinslpsclcunxen in ^ potkeken ,vroxerieo , ? sriüm «riea uaä bei krizeuren «rkÄtlick .

lkranii . Kerbsodollt . I.»ud8ä ?»rslusv .)
Artikel emplleklt ZS. Ül ? vI »s « l, » « er

^ ^ . . . , . ^ kisrlsi -uiiv . Kkiser -Wildslmdklüo 9/li .
praolilkataloi ? mit ^ nlelwaesn und 20Vl ) ^ ddllSuvssn g.sv ja Usrlceii
Ususkunst

AS121

!» mit dv<llnxv »?»l«««m
« aclrgviKwnesr̂ Ätt d«!
e«k«Uea un«I oda » LraAda»;

ck«r Vfixloslkadrltcyrvi ««
»elsre icN Üker»tt iiia xexevdar, »ovie «exe-l dequems

Lc»roc»i»ppar»te u.? re!»«.^ »5itr xeüört ia jeäes k!o?s l
Verl«n?sn Lie »okort illuslrielte
prelslisl « p mit Ver»eick »iL

neuesten ^
Nn

^Uerl'lsUen

Sertto S<2
AZÄMMSpostksek !47?

äuZenkeiianZtalt S "'
ß

I Dr . l . ILK , freuäsnstaljt û . ?l .
^

Zlliulsodsw Nustor «!vk?sriadtst .
- SodSvv, sovviAv I v̂.xo am Süäos ^ aväv 6or Staad. N
^ Llivisvdv Lsds .vlUnvj?. in äsr ivsrmeu ^akres^oLd ^
Z unterstützt üured ? rsttukUisß6kur in ^ut s.n?o1sx - ^

tsm (Asrtsv , evtl , ia goöeoktsr Halls . KorxkältissS ^
^ LvrüvksLvdtî uv,? 6«s XilF«mvtv2Nsta.näss . Lol- ^
Z däävr, rsiodliodo LrväkruvA , maLiLv kreise . ^
Mittittili vs» vsvrg yMsikt. ?s7llZiik78. kmzzgkls. Iiiuiiiuls

klisfakter

« Ledrift !
20 Zelle » in Tinte nebst

aew . Beurteilung
durch « . « . Kitt « ! -.

K « rlSr „ he .
M10M Körneritr .

^ bh^ .^ chStt f. Reparaturen «n Zitd «rn ,» , »r ^ !? ° " » aS und B « » do « ions tst bei
k . «Zi^^ ^ ' ^ irol . Harmontkavirtuos .,"' « ala ?s» « ersstrasie 27. 4S «»a
. Alle m

^ ln - u . auSlSud . ZtebbarmonikaS .
' "« HarmAAuLn wnerbalb einem Taa .

illj , . " "utka - valge lnnerhaib zwei Tagen .
Äieh-

»«rmoni .

° "«>»eein .

SoriwLbr .
neue und
aebrauidte
Ziehhar¬
monikas

zu den bil¬
ligsten

Preisen
auf Lager ,

vvssg .^ den - Ko8t8ckutzfarben
^ Is, 1,̂ ?. ^ blüdellsok « — kial ^ dolren"^ uvdsksrlilx - - « uttrooiciisllck

sgp !, . . ^ . vortelldakt lni 12<S»
Ki>IlZz!?ss» !S.——? "w !inn , 8Lkft >?eiijsnunlk . » Ü^ M

Dsr Herr
Dow . abend ttarl - Friedrlchstrahe

btelt « . auf dteselbe wartete
— L« en bei ibr nnr, „ Ererben . B5>»i«

in ^ bo?>? ^ re . in « rvtzerer Stadt Nord -

, ên mit An -
erschövienöer

.. . Lichtbild unter
erbet . Strengste

»ugenwelt .
»S Sa ^ re . mit erstklaN . G - Ichüft

Nordboden » , witmcht mit
S » iscuf «, zwecks

» " Mg. ^ ŴN M 1^ ° '?; '.'" 2N werden . Zn -
^?>er , schritten mit Angabe der

usw .. sowie Photo,ravdie
Verschmiß . . Presse ' erdeten ." ia>« !egenheit »ugeslchert .

^ voller ? ,St ° !>t Nordbai
^ I « . möglichst
NN ^ LR ^ bekannt

Smcdkrsnite
können okme Overatiion
u . Berufsktörung geheilt
werden . Sprechstunde in
Karlsruh «. H» t« l Sonne
am 8 Okt .. von i>—1 U .
vr . rno6 . Kiiopk M14a
Svezialarzt f. Hruchleid .

^ apiinlien ^

Strebsamer Geschäfts¬
mann sucht . .. .
i-MzcksgH,IMlWi !!lls
mit »0M » Mk . Kapital
zur Bergröheruna seines
« eschäftes (Filmbranchsi
Sicherb . .Zins irGewinn -
beteiliaung wird geboten .

Erniigemetnte Ange¬
bot - unter Nr . B27v4l
an die „ Bad . Presse " erb .

Berveir . Beamter in stlb .
Stellung sucht l !M ) Mt .
von Selbstgeber geg . hob .
Zins , gute Dicberbci ! u .
monatl . Toilrllckzavlg . soi .
^u leihen , Angebote u ,
Nr . BMK8 an die Ba -
bische Prene erbeten .
Befs . sunge Da ««>e >« «dt

f . los . t - SVSt» Mk . gegen
vünktl . Ratenzabla . S! ur
von Gelbktgeber . Ana . u .
i>! r . B27SZ5 an die .. « a-
dische Presse ' erbeten .

oder tätig , mit einer
Einlage v . 30 (XX) Mk.
für gutgehendes Ge«
schüft gesucht.

Ang . unt . B50744
an die „ Bad. Presse ".
Kaufmann

gesetzt . Alter » , mit längs .
Erfahrung , sucht mit ca .
1W Mille tätige
Beteiligung oder

Vertrauensposten
Angeb unt . Nr . BS0704

an die „ vad . Presse ".

Beteiligung
oder Vertrauensposten m.
Gewinnanteil in autem
Geschäft tauch Handwer¬
ker) sucht tüchtiger , streb¬
samer . verheirat , Kaui¬
niann mit zunächst -ZV bis
SDkXX» Verträglicher ,
aufrichtiger CHaralier ,
Berschwiegenheit zugefi -
cherl , Angebote unt . Nr .
B27217 an die Dab , Pr .

'.. gesucht
l. G « rten .

4V- 4»
a . Landhaus m
Schätzung ca . pg Mille
Offerten unt . Nr . 154Z !!
an die „ Vad , Presse " erb

Kür erstklassiges , ren¬
tierende » Engrosgeschäft
wird ein stiller

Ikillisbki
'

mit einer Einlage von
mindesten « tW « M» Mt .
gesucht , Angebote unter
Nr . 1575, an die . « ad.
Presse " erbeten .
^ "

Ua «n
" Teilhaber

mit 4M, » biS « NW « ».
gegen gute Sicherheit u .
aebe . kür ie Tausend Mk ,
2» Mt . Vergilt « , monatl .

Angebote unter UL7S11
an die . Bad . Presse

Habe aus aute Hypothek
10 - lL u . 15 - SN «W M ».

zu verleihen .
bei mäh . Lin » . Offerten
unter Nr . Bdiotv an die
. Bad . Presse

Ein Zwiebelprävarat Ist
ItzieN « »»

daSielbe batsich seit über
SU Jaliren Weltruf er
worden u . ist bei Haar
anssall n . KablSelt . sow .
zur Pfeae des Haares m .
gr . Erfolg angewendet
worden , « rrzilich rm -
pfoSlen . Hergestellt ge¬
nau nach altem Rezept .
Sl . 4̂ - . 7.M, IN.— Mk .
bei Ä . L. Wolf 'S Wtw .
Karltriedrich - Strade 4 ,
Friedr . Bl » ,? , Kaiserst .!» ,
Carl Notb , vokbronerie .

Ehe - Vermittlung
streng reell und diskret .
Man wende sich ver¬
trauensvoll an Frau
Witb « l « a Riet » .
Durlacher - Allee 84 . 4 . St .
Beziebung . zu all .Kreiseu
in Stadt u . Land . Nttckv.

Jumer Mann . 24 I .
ev. . mittÄnr . Waise fltcht
vie >Be! wnntsÄaIt etnc«
mdgl . gleichallerik , MSd -
chenS. Angcibote u . Nr .
V27

^ 9 an die Badische

Junger Metzaermeist .,28 I . alt m . eigen . Hau » ,flott . <t>efchäft u . schöner
Wohnung . 6!I— M Mille
VermLg .. symvatische Er
'cheinunzeinuna . wünscht die

ekanntsch . einer hübsch,
>ame mit ebensolchen
erhältn . zw . sofortiger

Heirat .
Zuschriften mit Biltu .

B27Sl7an d«e « a .Presse
(Anoym zwecklos , Ber -
fchwtcgcnb . Ehrensache ».

Ernstgemeint.
Jung, . kinÄerl. Witwer ,

ohne Anhang , kath. . von
»ut . Charakt . . in. Verm, ,
ci.g , Gvschäftsbaus , u , g,ut
elnaericht . Wohnung , in
sich. Stellung . 20 000
Eint . , möchte sich wieder
mit Frl . aus guter Fa¬
milie od , ja . Witwe von
22 - 30 I . . alücklich ver¬
heirate »̂ Vemnöa . erw . ,
jedoch Person von autcr
Mgur u . HauSha <tkcnntn .
(auch v . Lande ) bevorNU .
Ancrebote. wenn mö>gl . m.Bild , da ! s« f. zuriiika^s.
wirv . unt . Nr . BS0944
an die Badische Vresse.

« » ckunitet V « I«H
Karlsruhe . K .- Allee 70

— Ruf 1994 . — ,
Kredit ». « srmögenS -
« Aamilicnvrrh .. Bor »
lsben zc. Streng dis¬
krete Nachf . f . n . Zwecke .

Weltvorbi !,di «» s .
Beste iXekerenzeil .

Architekt
( ZverZimelster)

in Projekt . Kalkulation
und aus der Baustelle
durchaus erfahren für
Dauerstellung sofort ge¬
sucht, Gehalt nach Tarif ,
« ngebole mit Zeugnissen
unter Nr . 4 ^S«a an die
„ Badische Presse " .

welcher
Papierwar .- , Cbokolad .»
Ae !ch«ft« ,Drogisten u . a .
Geschäfte besucht , zum
Verkaufe eines leichtver «
lauflich . WetdnachtS -
^ rti kel » (Cbristb um -
schmuck ) bei Gewährungv . 2S°/» Provision aeiuchr ,
Off,u,l < . 11 Anzg .- 't' üro .Herman « Schneider .
Dresden . Grünest ?, 16.

Eine gute Nee
bietet oft Gelegenheii
viel M zu Verdienen .
Aufk ärung u , Anrevun
gedende Broschüre Sur
^ I s»ei >
AS187 C » s,« l

Mute » Nerd - ens «
Durch Berkauf von

Taschentücher an Private
sauch Nebenerw ) einige
Wunder : Mk . erforderl .
Osterien . Lagerkarte 85"
Dresden « 1ä . Mi !>g

5 ' W
für Vavierwsr - n gesucht .
Eingeführte Tour .

Angeb . unt . Nr . 15S87
an die . Bad , Dresse " erb

Acht . DMuWcher
sosortgesucht . S . Diirr ,
Säbringerstr . 51 B5W70

Schuhmacher
Tüchtiger S

kür sofortgeflll
ubmacher
t . Dauer -

1K740ste Illing ,

Fritz Moll ,
Schrhlleschiiftn .gol; sch»hl !lgrr
KarlSrttbe- Darlaude » ,

Kastenwörthstr , 10 .

Lehrling
keihia und e »rlich für
Delikatessengeschäft qe -
such ». « 27i,i!S
Maie ». -Haiferstr , IIS ,

Gewandte , jüngere

Verf . in Maschinen
schreiben ^ « . einfachen
Büroarbeiten gesucht zn
mögl . baldigem Eintritt .
Persönliche Vorstellung
mit
lv

Zeugnissen
12 Uhr .

vormilt,
IV74S

Kunpqewerbihaus

C . F . Ais MU ,
Karlsruhe i . B .

Kaiserstraße 158 .

Grögeres Anwaltkbiiro
sncht per 1. Nov . 1SZ1
evtl . stiiher eine

bei gutem Gehalt .
Bewerberinnen wollen

umgehend Offert , unter
Nr . IS7Z9 an die „ Bad .
Presse ' einreichen .

Branchekundig «

WMllfgM
gesucht . Bd »97S

Liiiien ic « ntn « r ,
Gardiuenaekchäft

Eingang Kailerstrahe 84.

HsnäkAmke

vamen >vZ ! cI,e ^
( 8d >IIr/sn u.KorssN .) s

per sokori ock. später j
«ezuckt . XuslükrI .
Allxsbots erbeten an j

krikij ? Wti ! W

» KlljkttZMg .
4S5ia ^

Friseuse
keine Ladeuinbaberin ,
in » Hau » gesucht .

Adresse unt,Nr .BSV98S
an die „ Bad . Presse ."

Jüng .. ehM » , MitdSen .
das den jxmshtilt erler¬
nen kann , zu kl. Mm . bei
k-ut . BeHandl . z. IS , Ott .
gesucht. NuDolsstr , 15 . II
links . BS0472

Drohe süddeutsche » «xtilsabrtt wcht
gung ihrer Handwerker und

genten , unverheirateten
jüngeren , intelli -

LseksMSS '
mit mebrjAhrtser Praxis . Gesuchter soll
mit allen Schlosser - , Maurer - u . Slmmer -
mannSarbeiten vollkommen vertraut ietll
und Geschick im Umgang mit Arbeitern
und Meistern haden .

Angebote mit Lichtbild . Zeuanisabschr .
u . Lebenslauf unt . Nr . 42Söa d. Lad . Presse

Jüngerer Zeichner

Schrisil . Rewerbnngen u . Ana . des Alters u
d« r seith . Tätigkeit an Allgemeine ElettriiitiitS -
» esells » . . Karlsruhe . Kaiserstrahe 180 . 1S74V

Sür die Srvortadttilung einer hiesige »
Kavrik wird ein

tüchtiger Kaufmann
möglichst mit ivanischen Sprachkenntnissen « «»
iueÄt . Augebote mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit . Zeugnisabschriften und Einirittk .»
datum erb . unt . Nr . 1S7S4 an die « ad. Presse

?» -
. vllsgll' . WM '

. M -
. KiÄrUli -

Ljsdckl !!- . lilsz - VMckiliiW -ZMei !' ,
lkl !ßIIS- llvl! sWWI 't- VMillllSI '

Mg .

Wir beabsichtigen , » nter Zuteilung
nnseres direkten Platzgeschiists mit grobem
Inkasso eine weitere

Haupt - Agentur
zu errichten und solche an einen sicher-
deitsfäbwen Herrn mit gut . Beziehungen
zu vergeben , der Gewähr für angemessenen
Neuzugang in allen ovi » en Geschäfts¬
zweigen bietet . 1S47I

Hess , vewerbunae » »unächst schriftlich
erbeten an

Zweigniederlassung Karlsruhe
du Stütsche« WM ! Srrsich, .A!lI ..« cseIlsch- ft .

Sirs » » ». Nr . S.

Existenz -Angebot .
Ossenbacher Fabrik feiner Lederwaren

sucht für neueinaerichtete Berfaniabtellung
für Prlvatkundschaft loliden , gewandteu
Bezirks - Vertreterchmnod .Tame )
gegen dohe Provision . Der Verkauf wird
durch entsprechende Reklame unterstükt .
Dauernd hohe BerdienltmögUchkeit geboten .

Offerten . mit näheren ausführt . Angaben
unter U. 5 44K5 an Jnvalideudaut . Ann -
Erved, . vrauisurt an » M « iu . AS1L7

Lackvertreter
gesucht für die gröberen Städte in Baden
und Württemberg gegen Hove Provision .
Es kommen nur Herren in Krage , die
bestens eingeführt sind .

Anzeb . unter ? . 5SV4 an Ala -Has -
senftein ^ Bogler . Frank , » rta . M . AillL »

« uöwSrttgc . IehrleistunaSi . alteSirma . vergibtden

mehrerer ihrer Svezialerzeugnisse für Karlsruhe
und Umgebg . Für kleines Warenlager find mindest ,
einige IM0 ^ nötig . Es wollen sich nur ordentl .Leute melden , da es sich um leicht verkäufl . solide
Waren band . Anfangs auch als Nebenerw . aeelan .Offert , unt . 75Y/A3186 an die . Vad . Presse ".

Schneider
s erstklassige B ?oMackard «it «r auf sofort für
dauernd gesucht . 1S7S«

Kriegsstraß« S2.
Tüchtige , selbständige

Alöbelschremer
aus fein polierte und aewichfte
Möbel und Bauarbeiten , ferner

Beizer- und Fertigmache?
« Z71ZS

Gebr . Kimmelheber,
Möbelfabrik . « arlSrnde t. v .

Wir suchen »um

sofortig enGintritl
tüchtige , selbständig arbeitend «

Seusrschmiede . HolzmMschlnenarbeit - r .
» « «» sserie - Blechuer u . WaaezilaSi «»«».

Benzwerke Gaggenau .
Saggen « « t. Murgtal . UZZ01

ZeitUßs-VerNuser
per sofort gegen gute Provision

WM
"

gesucht .
"

WW

Verlag der „ Dadischen presse
"

.

Verkette

Stenotypistin
per sofort gesucht . Möglichst au « der elektrotech¬
nischen Branche . Angebote mit Zeuantsabichristen
und GehaliZanivrüche unter B510 !!4 an die . Ba -
dilche Presse " crLete » .

Fleih . Mädchen
kann sofort eintreten bei
hoben , Lohn . 1574 !)
Oberländer Weinstube ,

Akademiestrake 7 .

TW . Mädchen
welch .auch kochen kann !
z. mönl . kof . Etutriitb .
iivb . Lohn gss . Tav » c .
BrabmSilr .1V. Elr .-L .
l oder L. Haltestelle
Phllippftr . B5l0ZZ >

AcllcieiZ , vcrlassigeS

Mädchen
nicht unter 20 Jahren ,
welches iclion gedient
bat . per 1 , Nov . a «s,«cht>

Fr «« vduard Hein .
Aeu - Ulm n . D . 4Ä7ka

Junger

KastfmamT
der Elektrobranche , S
Äabre praktisch tät >g gc -
wcien , sucht wfort auch
anderwelti » PteLlins .

Oftert . unt . Nr . V ^7»1b
an die » Bad . Preise, "

Än telliäenterMän «, .
SZÄabre . mttgute , Hand -
ichrist . sjcheremStil .rede -
geivandt

sucht SteKe
als Prwatsekretär oder
sonst . BertraneuSvolten .

Angeb . unt . Nr . B274 «»
an die « Bad . Aresse ".

Anfangsstelle
al » Bertiiuseri » sucht
ehrliche « Kränlein

Angebote unt . B ? 7K8Z
an die » Bad . Presse ".
GeschÄstS!>ochtcr in Ko

loniaüv , u . Delikatessen
kxloanbert . sucht Stellung
als Verliwicrin auf sof.
od . spät , Ans 'Sbote unt .
Nr . BSVSSö an Äe Bad .
Prrsfe .
Linnq « Frau sucht

M « WW
Molch welcher Art oder
Heimarbeit . Angebote u .
Nr . BSV940 an die Ba -
discbe Presse .

Heimatloses . Slt . Fräu¬
lein sucht in eins . , auch
fruuenl . Haushalt

SteRuna .
An ^sbote n , Nr , VM ?S
an die Badische Press : ,
. Zur Führung franenl .
HauSb . sucht gut geliild .
k«th , Fräulein .W Jahre
alt . anter Herkunft pass,

>N nur feinem HauSlialt ,
Erfabrnng tn allen Zwei¬
gen des HanSd, , Kiuder -
imdKrankenpfleae . tBefte
Emvfeblnn « .)

Offerten unter B27SS7
an die . Bad , Presse '

UeieWchNWtZ
im Tausch . Zimmer möbl .
u . unmöbliert , mit und
ohne Küchenbenlivung ,vermittelt reellu diskret
Gittd . LieaeuschastSbckro

üidtlg . Bermitttuna
DoniUaSftr . 12 , vtr . u«

Telephon 1N47 .
Woliminastauich .

Biete schöne 4- Himmer -
wolmun » m . Bas , tn d ,
Weststadl u . suche 3-Zim -
merwohnnng ebendaselbst
oder Südwcststaidt sofort .
Angebote u . Nr . BSliSSl)
an die Ba -dische Presse ,

Älleinst . Dame würde

SZiMmer - WlihMllk
mit Klavier , mit gebild .
GeichästSfränI . teilen .

Offert . unt . Nr . BSl »44
an die . Bad . Presse/ '

Zuverm . anlolld . Herrn
Wodn - « . » chlaszim « .

ut möbl , in gut . Hanke .
Zuiiscnstr . 4. 1it , BSlMZ

Schön »nöblicrtsS

WghN ' ii . EchlllsWmer
auf IS . Oktob . , u verm .

Zioonitr . S. vt .
» i -ddl . Zimn,e « verm .

f . Vermiet . kosten ! .
Büro Wnu , Lchillerit, ?>l) .

Möbj . d
'
iKNcr

gewief . ?lckerm «nn .KarI -
itr .!,7 . F , Bermict .kosteul .

Gut möbl .
sof . zu verniict . >tt5lNU>
Nelkenstr . 17. » , Stvik l.

Eleg . mövl , Zimmer
M . elektr. Licht u . gut .
Pens , ebendas . ein Zim¬
mer m . 2 Betten sos . , u
vermißt, : Sü -denidstr , 29.
lli , ttö , B5M73

3 -5 ZiKNer -WvhmllS
zu mlet . gesucht . Offert ,
unt . Nr . B6N4»K au die
„ Bad . Presse " erbeten .

Solider Arbeiter sucht
sofort möbliertes

Zimmer
zu misten , Ost. oder
Mittelstadt . Angebot - m.
Preis unl , Nr , 1S729 an,
die Vadische Presse .

« esserer Herr >nckt

WilyU . Ummer
in Nähe de ? Hauptbahn -
Hofs zu mieten .

Angeb . unt . Nr . lk6S1
an die „ Bad . Bresse " erb .
Von Fräulein einsaches

Aimmer
in anständig . Hause ges.
Angebote n . Nr .
an -die Vadische Presse .

Gut mSbltert . Zimmer
soi . ssesucht , Lage u . Preis
egal , Angebote um . Nr .
B5 NMZ an die Bad . Pr .

« ehr gut möblierte »
ALSrs -asiri ! « « *

auf sofort od . später ac -
sucht. Angeb . uut , BKWS8
an di ? „ Bad . Presse ".

Ingenieur sucht «t>
1 . Nov .. evtl . früher , gut

Mlittt . Zimer
möglichst mit Pension .

?!ngeb . nnt . Nr . IK74S
an die „ Badi ' che Presse "

Solid . Kaufmann , viel
auf Reifen , sucht in gut .
u . ruhig . Hause ein gut

mööl. Zimmer
evtl . Wohn - u . Schlasztin .
auf 1. Nov . Offert , uut .
BSlN - S a . d , Bad . Vresie .
Zwei Kriogs -Jnvaliden

suchen für sosort od. Ib .
Oktober « in gutes

Mmmsr
Mit 2 Veiten , Anoev , « .
B '>0MS an die Ba » . Pr .
Boss . , rudig . Herr sucht

ans IS . Ott . ev . aus 1 ,
Novvr . gilt
MMrtes Zimmer
m , elektr . Licht . Mittel¬
stadt bevorzugt . Angab ,
unl , Nr . B509Z4 an die
Badische Presse ,

Beamter sucht
gut N! iW . ZiMN » r
ans sof . od . 15. Okt, An¬
gebote unt , Nr . B5MÄ »
an die Badische Presse .

Graves , ktnderl ., jung .
Ehepaar lKansm .) sucht
ü lecrc Ä . SÄ -

ZimmerK .
-

W .
-

I. gut,Lage , Off . u . BK0M ,
an die Bad Presse erb .

2 lene NNM
für seine Damen -Schnei¬
derei im Zentrum zu mie .
ten aeisucht , AnSebote u .
Nr , B48S58 an die Ba -
dische Pres se .

UizmölzlSsttSL
großes Zimmer v . Ehe«
vaar zu mieten gesucht.
An « evote u. Nr . BSV9SS
an die Badische Presse .

Lagerplatz
mit Gleisanschluß

sofort zu mieten od . Kausen gesucht.
Angebote unter Nr . 1S788 an die » Bad .

Presse " erbeten .

oder d «ll « « iirarLnme . mindestens 7S gm . j»
guter Geschäftslage , für zu errichte nde , »lliai «

Mff - sofort gesucht,
Angebote unter Nr . 4277a an die „ Bad . Presse ^»

BMetttriiulein .
Zuverläfsiaes .cbrlsche «

Fräulein (Wirtstochter
bevorzugt ) zu baldigem
Eintritt gesucht . Fami¬
liäre Beboudtun «.

Offerten unt . Nr , 1S744
an die „ Bad , Presse ."

Für ein Wein . u. Bier -
restaurant ein sg, . tücht,

» Iis sosort gesucht . Anae ,
böte m . ZeugntKabschrlit .
u , Bild , ivclcheS zurück -
k- schictt wird , unter Nr .
4274a an die Bad . Pr .

Junge » , reinliche »

Mädchen
für leichte Hausarbeit
gegen Höchltlohn g « i« cht .

Leov » ldSb » 6« 427Sa
Eis . Jnw . Zimmermann .

FleiMS MÄchk»
für den Haushalt per sof.
oder ld . gesucht . BblOSÄ
Braun . Rudolfstr . ö, ll .

„Ars .

vk - , ? ilo

Verlangen 8 ! s überall ? i ! o - L ^ tr a (5rieckv » srllÄLZ!Z kvr ^esteUt ),
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? ur LörsonIaZe .
Nach übereinstimmenden Urteilen fiel vorige Woche die stür¬

mischsten Tage , die je die Börse erlebt hat - Ohne Übertreibung darf
man sagen , dag wir jetzt sinan .igeschichilich denkwürdige Tage durch¬
leben . Bereits der Wochenbeginn rechtfertigte die kühnsten Erwar¬
tungen der Optimisten ? der Andrang war ganz enorm . Ganze Sei¬
ten gefüllt hatten die Börsenvertreter mit Aufträgen in einzelnen Pa¬
pieren . In Berlin speziell begegnete es dem Tadel , das; der Börsen¬
vorstand nicht am vorausgegangenen Samstag schon die Makler zur
Entgegennahme von Ordern und Reklamationen hatte antreten las¬
sen , wodurch der Verkehr am ersten Wochentage merklich entlastet
worden wäre . Die großen Aufträge waren die natürliche Folge des
sprunghaften Emporschnellens der Devisen - Maßgebend dafür war
wohl in erster Linie der Ausspruch des Reichskanzlers , daß sich der
Bankerott Deutschlands kaum vermeiden lasse, wenn es weiter in
Eold zahlen müsse. So wie dieses Wort gefallen war , klang es wohl
etwas schief , aber der Grundgedanke ist richtig ! und wenn der oberste
Beamte des Reiches von der Gefahr des Bankerotts spricht , horcht
die Welt auf und trifft danach ihre Dispositionen .

Der Dollar und die Devisen sprangen also im scharfen Tempo ,
und damit wurden beständig neue Rekorde geschaffen . Die Börse
wurde bei jeder neuen Steigerung von zunehmendem Entsetzen gefaßt ,
denn der Dollar ist einmal oas zuverlässigste Barometer für die Lage
und die Aussichten - Die Angst wuchs , daß das letzte Unglück nun be¬
drohlich näherrücke , und alles stürzte sich auf Sachwerte . Verkaufs -
limite wurden gestrichen und der doppelte Betrag dafür gekauft !
während Verkaufsaufträge schwebten , rannten die Kurse davon . Man
erwog , daß man die Ware , die man verkaufen wollte , und teilweise
verkauft hat , bei dieser Bewegung nicht so leicht zurück bekommen
könne . Man wehrte sich durch Käufe gegen die drohende Verarmung .
Gelder werden von den Spartassen abgehoben , um sie in Effekten an¬
zulegen und an ihnen zu verdienen . Freilich geht die Entwertung
der Mark in einem solchen Tempo vor sich , daß man mit dem Verdie¬
nen nur schwer nachkommen kann . Die deutsche Kundschaft hätte nur
ffrüher in dem jetzigen Maße kaufen sollen , dann wären Millionen¬
werte im Lande geblieben und nicht abgewandert .

Mit den letzten Aufwärtsbewegungen ist der Optimismus nur
noch gestiegen , anderseits bemühen sich die Börsenvorstände , die über¬
mäßige Kauflust einzudämmen . In der Einschränkung des Börsenbe -
triebes und in der Gestaltung der Eeldverhältnisse liegt jedoch eine
große Gefahr , die nicht übersehen werden darf . Man möge nicht ver¬
gessen , daß gar manche Leute über ihre Mittel in Effekten engagiert
sind . Nun hört man aber , daß sich auf dem Geldmarkte ganz plötzlich
eine auffällige Versteifung angebahnt hat , und die Banken sind in
der Ausleihung von Geldern auf einmal zurückhaltender geworden .
Während nun viele Bankiers in den letzten Tagen für die Kundschaft
noch Millionenposten an Effekten erworben haben , wird durch die
Schließung der Börse die Veräußerung der Effekten unmöglich ge¬
macht . Vielleicht ist die Vermutung richtig , daß die Banken durch
freiwillige Zurückhaltung mit Geldern das Effektengeschäft auf eine
gesündere Basis zu bringen suchen.

Zunächst allerdings will es nicht scheinen , als wäre dieses Be¬
mühen von Erfolg begleitet , denn eine Abschwächung des Kaufan¬
dranges hat sich auch im späteren Verlauf der Woche nicht markiert .
Die Erundstimniung des Marktes ist unbedingt fest geblieben . Es
war allerdings ein gewisser Gegensatz zwischen Spekulation und Kund¬
schaft nicht zu verkennen . Die erstere , die in der ersten Wochenhälfte
noch viel gekauft hatte , hielt es für angezeigt , später eher mit Abgaben
an den Markt zu treten . Namentlich in solchen Werten , die in letzter
Zeit besonders bevorzugt gewesen waren . Mancherlei Momente mögen
sie dazu bestimmt haben . Die Aufhebung der wirtschaftlichen Sank¬
tionen mahnte sie zur Zurückhaltung . Die bevorstehenden jüdischen
Feiertage tragen auch zur Zügelung bei . Dann aber gehört es nun
Einmal zur Tradition , daß die Börse Jahr für Jahr um den Oktober¬
termin zu Abgaben geneigt ist . Da ferner ein Teil der Geldgeber sich
etwas zugeknöpfter zeigte , war das ein weiterer Grund , eine Ver¬
ringerung der Engagements vorzunehmen . Es sollen auch ganz große

j Leute Besitz abgestoßen haben , da man nicht davon betroffen werden
will , Einbußen an den Gewinnen zu erleiden , wenn die Kurse , was

, immerhin denkbar wäre , mal um Hunderte von Prozenten stürzten .
Im Interesse eines geordneten Betriebes und einer Gesundung der

!Markte wäre ja auch ein energischer Rückgang recht gut . An einen
dergearteten Zusammenbruch glaubt aber die Kundschaft nicht ! die
Spekulation mag geben so viel sie will — die Kapitalistenwelt nimmt
alles auf . und so kann unter Umständen die Abgabeneigung der Speku¬
lation für diese wieder kostspielig werden . Die feste Zuversicht der
Kundschaft ist um so beachtenswerter , als ja erst wieder in der Mitte
der nächsten Woche offizielle Notierungen sin Berlin schon am Diens¬
tag für variable Papiere ) stattfinden sollen .

Ließen sich für eine Reihe von Werten nicht unerhebliche Ab -
schwächungen feststellen , so hängt das ohne Zweifel mit dem in der
letzten Zeit eingetretenen Weichen der Devisenkurse zusammen . Ge¬
messen aber an den vorausgegangenen Kurssprüngen sind die Rück¬
gänge des Dollars und der Devisen doch nur mäßig . Nicht unwahr¬
scheinlich sind für diese Neigung zur Nachgiebigkeit börsentcchnische
Momente maßgebend gewesen . Im übrigen wehrt man sich energisch
gegen die Ausfassung , daß die Börse die Valutahausse gemacht habe .
Kür einen denkenden Beobachter der Verhältnisse bedarf eine solche
Behauptung erst gar nicht der Widerlegung . Der Anstoß zu der
Dollarhausie geht von stärkeren Motiven und Mächten aus . Eine
Bewegung von solcher Wucht und Dauer kann gar nicht von der Börse
gemacht werden . So große Finanzkraft besitzt diese Spekulation nicht .
Man weiß , daß heutzutage die Spekulation nur mitläuft . Wäre sie
schuld an der großen Bewegung gewesen , so müßten auf die starken
Steigerungen auch entsprechende Rückgänge folgen , denn die Sveku -
lation will doch wieder los werden , was sie gekauft hat - In Wirk¬
lichkeit aber geht diese Bewegung mit ganz geringfügigen Unterbre¬
chungen nun schon monatelang . Ts ist Sache der leitenden Staats¬
männer Europas , die Not zu heilen , in die die Völker durch die Va¬
luta geraten sind .

Industrie uocl Kanckel .
Odag Ossset -DruckMaschinen A . - G . Karlsruhe . Unter dieser

Firma wurde hier mit einem Grundkapital von 400 000 -K eine
Aktien -Gesellschaft gegründet - Sie bezweckt Herstellung und Ver¬
trieb einer neuen Offset -Druckmaschine , die eine völlige Umwälzung
auf diesem Gebiete verspricht - Als Vorstand wurde Herr Ingenieur
Götze bestellt . Den ersten Aufsichtsrat bilden die Herren : Rechts¬
anwalt Dr . Max Homburger in Karlsruhe , Fabrikant Josef Krapp
in Karlsruhe , Fabrikant Mar Schellberg in Karlsruhe .

— Kammer für Handelssachen in Heidelberg . Am 1 . Oktober
ist beim Landgericht in Heidelberg für dessen Bezirk eine Kammer
für Handelssachen errichtet worden .

— Höllenbrauerei A .-S . , Radolfzell . Wie die Gesellschaft mit¬
teilt . ht >t sie ab I . Okt . d . I . ihren Betrieb mit denjenigen der Fü r st-
lich - Fürstenbergischen Brauerei A . - G . in Donau -?
Gächingen vereinigt .

— »<- irar -A. - G ., Stuttgart . Der Kemeinderat beschloß die Be¬
teiligung an der Neckar - A . G . in Stuttgart durch die Zeichnung von
Aktien im Nennwert von 100 000

— Franz Kathreir .es Nachfolger G . m. b . H. in München . Das
Unternehmen hat ihr Stammkapital um 3 auf 10 Millionen er¬
höht .

UsnlZvlsTviiung cksi » Lsiiisoksn ? i »ossa .
Erhöhung des Aktienkapitals der Offenbacher Gummiwerke Karl

Stöckicht A. - G .. Offenbach . Der Aufsichtsrat beschloß, einer a . o. G --V .
(27 . Oktober ) die Erhöhung des Aktienkapitals um 9 auf 17 Mill . -K
vorzuschlagen . Die neuen Aktien sollen von einer Bankengruppe über¬
nommen werden , die davon 8 Mill . -K im Verhältnis von 1 zu 1 den
Aktionären zu 148 Proz . anzubieten hat . Zu welchem Kurse die Aktien
an die Bankengruppe gehen , wird nicht hinzugefügt . Die restlichen
1 Mill . -K Aktien sollen zu einem höheren einstweilen ebenfalls nicht
genannten Kursx z . T . an Organe der Gesellschaft gehen , z . T . sollen
sie von der Bankengruppe im Interesse der Gesellschaft verwertet wer¬
den . Die Stöckicht - Gesellschast ist erst zu Anfang d . I . in die Aktien¬
form umgewandelt worden . Die Aktien des Unternehmens sind
gerade in letzter Zeit im freien Verkehr der Frankfurter Börse bis¬
weilen recht lebhaft gehandelt worden .

Elsässisch- badische Wollsabriken . Die Fabriken bantragen eine
Kapitalserhöhung um 10 Millionen Stammaktien auf 16 Millionen .
Die neuen Aktien werden den Aktionären im Verhältnis von 2 :1
zu 120 Prozent angeboten werden . Ferner sollen neben den bereits
vorhandenen 500 000 Mark Vorzugsaktien weitere 500 000 Mark
Vorzugsaktien zu 0 Prozent und Ksachem Stimmrecht geschaffen
werden .

— Mannesnmnn - Nöhrenwerke , Düsseldorf . Die Gesellschaft be¬
absichtigt die Errichtung einer eigenen Hochofenanlage , mit der der
Schluß -Stein zum Ausbau der Mannesmann -Werke zum gemischten
Betriebe verwirklicht wird - Die Anlage soll in Huckingen errichtet
werden .

Maschinenbau A .-G . , Eolzern - Erjmma . Der Bericht für 1920/21
führt das gute Ergebnis vorwiegend auf Auslandsaufträge zurück.
Einschl . - tt 49 886 (i . V . 21849 ) Vortrag ergeben sich nach
Mill . Zuweisung an ein Werkerhaltungskonto und nach 133 349
(37 731) Abschreibungen nicht weniger als ^ 1608 896 (350 012)
Reingewinn auf 0 .73 Mill . Stamm - und 0 .17 Mill . Vorzugs¬
aktienkapital . Wie gemeldet , werden auf die Stammaktien 30 (20)
Prozent Dividende und 20 (10 ) Prog . Sondervergütung verteilt .
Die gleichen Quoten werden auch auf die 730 000 Genußscheine
verteilt , die den Aktionären i . V . zu 110 Prozent überlassen worden
waren . Den Reserven werden 154 000 zugewiesen bei 226 340
Vortrag . Die Kreditoren einschließlich 3 .72 Mill . Anzahlungen
stellen sich auf 8 .53(2.32) Mill . gegenüber ^ 11 .40 (1 .82) Mill .
Debitoren und 1 .82 ( 1 .38 ) Mill . Vorräten . Für das laufende Ge¬
schäftsjahr sei mit einer Verminderung der Erträgnisse zu rechnen ,
da der Auftragseingang in den ersten Monaten schwächer gewesen
sei . ( G .- V . 15 . Oktober .)

— Maschinenbauanstalt Humboldt in Köln . In der Generalver¬
sammlung wurde die Dividende auf 10 Proz . festgesetzt. Hinsichtlich
der Gefahr einer Ueberfremdung bemerkte die Verwaltung , daß ein
großer Teil im Besitze von Persönlichkeiten sei , die der Verwaltung
nahestehen , so daß eine Ueberfremdungsgefahr nicht bestehe . Kürz¬
lich ist ein Auftrag von 17 Millionen hereingekommen , von denen
50 Proz . bereits bezahlt sind .

— Erhöhung des Vleipreises . Die rheinisch -westfälische Blei
Händlervereinigung erhöhte ihren Verkaufspreis um 115 auf 1450
pro 100 Kg .

— Erhöhung der Kupfcrblechpreise . Der Kupferblech -Verband er¬
höhte seine Preise mit sofortiger Wirkung um 225 auf 4100 ^ für
100 Kilogramm .

— Starke Preiserhöhung auf dem Häutemarkt . In der letzten
Häuteversteigerung in Hamburg am 28- September herrschte lebhafte
Kauflust bei stark anziehenden Preisen . Großviehhäute stiegen um
40 bis 50 Proz . Schaffelle um 50 bis 70 Proz -, Kalbfelle bis zu 100
Proz . Bezahlt wurden für Kuhhäute im Durchschnitt 22,75 gegen 15,75
Mark im vorigen Monat . Für Kalbfelle 36 gegen 20 für Schaf¬
felle 8,25 gegen 6,50 für Roßhäute 300 bis 600 -K gegen 220—400
Mark . . .

Von 6ea dessen .
Messeschluß.

Wien hat seine erste Messe gehabt . Am 17 . September -Abend
ist sie geschlossen worden . Es war am letzten Tage wie am ersten :
Große Wagenauffahrt zu den Messehäusern , Massenandrang in den
Messeräumen , Einkäufer und Schaulustige im bunten Gemisch, Ver¬
handlungen und Abschlüsse. Es war . wie in allen , auch darin anders ,
als auf anderen Messen : Kein Höhepunkt gegen Messewoche-Mitte
und kein Abflauen gegen Messeschluß, sondern anhaltendes , anstei¬
gendes Interesse bis zur 5 Uhr -Stunde am letzten Tage , zu der die
Sirenen das Zeichen zum Messeschluß gaben .

Die Zahl der Aussteller betrug 4500- womit Wien die meisten
deutschen Messen überflügelt hat . 6 500 hatten sich gemeldet ! 2000
von ihnen mußten auf die Frühjahrsmesse vertröstet werden . Die
Zahl der ausgegebenen Messeausweise betrug gegen 200 000 . Auch
diese Zahl wird nur noch von der Leipziger Messe erreicht .

Es war eine große Heerschau von Industrie , Handel und Ge¬
werbe , eine machtvolle Kundgebung des Lebenswillens Oesterreichs ,
seiner Zukunft und seines Könnens , es war ein edler Wettstreit um
den gebührenden Platz auf dem Weltmarkt und die Anerkennung
blieb nicht versagt . Die erste Wiener Internationale Messe war
ein voller durchgreifender und in der Zukunft noch sicherlich stark
auswirkender Erfolg , ein Erfolg für die Messe als Institution , ein
Erfolg für Oesterreichs weltberühmte Produktion , als Faktor auf dem
Weltwirtschaftsmarkt .

Ueber die Höhe der Umsätze können nur Schätzungen gemacht
werden , da die Vidierungen der Abschlüsse beim staatlichen Messe¬
amt , die all -' in einen sicheren Schluß zuließen , von den meisten
Ausstellern aus Furcht vor der Steuerbehörde und vor dem Bekannt¬
werden der Aufträge bei der Konkurrenz nicht vorgenommen wurden .
Nach vorsichtigen Schätzungen von Fachleuten dürste der Gesamt¬
umsatz der Wiener Mustermesse 25 Milliarden Krynen betragen , da¬
von entfallen 3—4 Milliarden allein auf die Papiermesse 2—3 Mil¬
liarden auf die Leder - und Schuhbranche . Die Abschlüsse auf dem
Gebiet der Maschinenindustrie und Elektrotechnik sind ganz enorme
und sind durch die , auf der Messe selbst getätigten Umsätze keineswegs
voll erfaßt , da die meisten größeren Abschlüssen in diesen Branchen
nicht auf der Messe , sondern in den Stadtbüros bezw . deren Filialen
in der Provinz und im Ausland getätigt wurden . Tatsache ist , daß
eine Reihe von heimischen Industrien , darunter Papierindustrie ,
Maschinenbau unv Elektrotechnik . Kunstgewerbe , Ledergalanterie -
warenbranche , Wäschebranche auf Monate hinaus , Dank der Wiener
Messe , mit Arbeit versorgt sind und den Friedensbetrieb wieder auf¬
nehmen können .

— Wiener Frühjahrsmesse 1922. Vom IS . bis 2S - März . Der
Arbeitsausschuß der Wiener Messe -A .- G . hat in seiner letzten Sitzung
beschlossen, die Frühjahrsmesse in der Zeit vom 19 . bis 25. März 1922
abzuhalten . Es werden bauliche Maßnahmen getroffen werden , um
den Raumansprüchen womöglich in größerem Maße Rechnung tragen
zu können als zur Herbstmesse . Mit den Vorarbeiten für die Früh¬
jahrsmesse wurde in den Abteilungen der Wiener Messe - A .-G . ( II . ,
Aspernbrückengasse 2 ) bereits begonnen . Es ist nach dem Erfolge der
Herbstmesse , der sich unter anderem in der glänzenden Beurteilung des
Mcsseergebnisses durch die ausländische , insbesonders die reichsdcutsche
Presse , äußert , wohl anzunehmen , daß auch der Frühjahrsmesse ein
voller Erfolg beschieden sein wird . Bei dieser Gelegenheit sei darauf

hingewiesen , daß die vor kurzem aufgelegte 2 - Emission der
aktien großem Interesse beim Publikum , insbesonders in den '"

A-,
striellen und gewerblichen Kreisen , begegnet . Aktienzeichnungen ^
diese zweite Emission werden bei allen Banken und Sparkassen , 1»^
im Büro der Wiener Messe - A . - G ., II ., Aspernbrückengasse 2. entM '
genommen .

När ^ ie .
— Lahrer Marktbericht . In Lahr waren auf dem Schweine ^ A

aufgeführt . 290 Ferkel . Der Preis pro Paar betrug 140 bis 28t>
300 Ungefähr die Hälfte der zugeführten Tiere wurde verkauf
Auf dem Wochenmarkt kosteten Eier 2—2,20 Kartoffel koM
65 bis 80 Pfennig . Das Pfund grüne Bohnen 2—2,80 Karo «
1,20- 1,80 Das Pfund Weißkraut 90 Pfg . bis 1,00 .<l ,
salat 80 Pfg . bis 1,00 Das Pfund Zwiebeln 90 Pfg . bis ^Das Pfund Spinat 1,00 Das Pfund Tomaten 90 Pfg . bis
Das Pfund Aepfel 1—2 -A , das Pfund Birnen 1 .0 bis 1,80 ^
Pfund Trauben (amerikanische ) 2,50—3,00 ^— Freiburgcr Marktbericht . Auf dem Schweinemarkt in
bürg waren zugeführt : 650 Schweine, von denen 120 Läufer zu 22» ^500 verkauft wurden . Ferkel kosteten pro Paar 70 bis 150 bis -
Mark . Der Verkehr war recht lebhaft .

Lrotekericlits .
st . Ausfuhr der badischen Weinernte nach der Schweiz . -

Ergänzung unserer Notiz in der heutigen Mittagausgabe , wird
noch folgendes berichtet : Neue schmerzliche Wunden ^Tiefstand der deutschen Mark dem inländischen Konsumenten . ^nicht mit sofortiger Wirkung ein Ausfuhrverbot erlassen wiro ,
besteht die Gefahr , daß der Wein der diesjährigen Ernte fast ^ ^los nach der Schweiz abwandert . Keine Ortschaft im badip !

^Oberlande , in welcher Wein angebaut wird , in der sich nicht sa>̂
Mische Aufkäufer herumtreiben . Diese erwerben jeden Tag ^
Posten des neuen Weines ; in Kleinkems ist nahezu die
Ernte nach der Schweiz verkauft worden . Die Weinpreise i ^
infolgedessen von etwa 1000 Mark Durchschnittspreis die Ohm l ^Liter ) aus 2000 Mark und darüber gestiegen . Kolonnenweise
die Wagen , beladen mit „Neuem "

, über die Grenze . Sogar bis p
Kaiserstuhl kommen die schweizerischen Valutakäufer und führen o
Wein in Personen - und Lastkraftwagen weg . weil ihnen die Bav
fracht zu teuer ist Für den Einheimischen bleibt ein kärglicher ^
zu unerschwinglichen Preisen . ^— Herbstlese im Oberland . Der Herbst im badischen Oberlan
ist nun allenthalben beendet . Das Weingeschäft hat schon rege e>^
ŝetzt . Man ist mit den Herbsterträgen nicht überall zufrieden , «

^die Qualität läßt nichts zu wünschen übrig . Die Preise bewegen !
zwischen 1500 und 1800 pro Ohm -

Börsenberichte .
— Mannheimer Effektenbörse vom Z. Oktober . Die Mannkc ^ .

Effektenbörse zeigte heute besonders feste Haltung und es wurde "
sonders Jndustrieaktien zu teils höheren Kursen aus dem Markte «
nommen . Wir erwähnen : Benz zu 435 Proz . , . chemische Golden ?
zu 1100 Proz ., Dampskesselfabrik vorm . Rodberg zu 750 Proz ..
gonfabrik Fuchs zu 700 Proz ., Mannheimer Gummi zu 760 ^
Rheinische Elsktr . Aktien zu 420 Proz . und Zellstofsabrik Waldho ^
720 Proz . , Mannheimer Versicherungsaktien gingen zu 1900 -K ^Stück um , auch etwas Ludwigshafener Aktienbrauerei -Aktien zu
Prozent . '

— Hamburger Börse vom Z. Oktober . An der Hamburger B
verlautete , daß bei der Hamburg -Amerika -Liitie infolge von l!,ro>'
Schiffsankäufen ein erheblicher Kapitalbedarf vorliege . Es sei
halb in Kürze mit der Erhöhung des Aktienkapitals zu rechnen . '
eineAnfrage teilte die Direktion der Hapag dem Korresponvcn .
der „Frankfurter Zeitung " mit , daß dieses Gerücht der Begruno
entbehre .

Frankfurt am Main , 4 . Oktober . Die Devisen waren im d ^
gen Vormittagsverkehr abgeschwächt . Holland 4000 . Schweiz ^
Paris 885 , London 465 , Newyork 124^ . An der Newyorker ^
börse stellte sich gestern die Reichsmark auf 80^ . Das entspr
einem Dollarkurs in Deutschland von 124.42 Mark .

Vom Valuta » , arkt .
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heutigen l) <» V i , e li n «>t i e I- II n s e n 5-tsIIen üicl, v !s kolöt : ^
W ^ .Z. S. 21

Nslä
4 . »0 . 21

N «ia > Nrlek
ämstsrck » ,» v S '-ÜSt.k! Z7S- ZSS4 - ü 127 Z?! 1Ü7 5

SZS II «zog , se« S" SK5 M p»ri !> . . 8SS 10 saus .
Xs. IWÜ.SI !,5St u !S0Z «s isos ^ckvel -! . Z2IZ 7S SSIS .Z!

kopsvd» ,?. .. ZZ7Z,70 ZS?7 Z2Z7 ?5ÄZ4? .5k
Stockkolm .. SSZZ.' SSZZ? SS27bZ Ssj !767 S0

.. 17Z Sil 17Z 7l>, 1>!!! ISZ 71
. . I.. 5N4.4S! SUSI!! «SZ kl, «MM N>ia »iK,»t

'
! 17 ss ! 1S.0- Ikoväoii . . N. <7Z, - j 474 .- I 452 .50 45ZW ? ow . Note »

'
.! — ' I "

kr »» killrtsr DevisellnoUeroageii . ? rso !ckurt , <leo 4.
Die lleutlAeii Devisennotierungen stellen 8icb vie ^

! IN ^1

^ I>»nivn ?i/iezgzo isos 70
» .-vostr . 7 48 7.62
i' " ? . . . . ür. 1?» K!>, , 2g se

87» lk U ,l>
N?5Z°
IK°8S ° l ^ !!s

7 A . .g S»
' Ä -!

1°slexr»pl>. Z. 10. 21
Neia

Nollkv 6 . ,
l'ai'I» . . .Svlivo !-! . .
Kpkvion . ,

8SS,U
iNM, -
4SS.S0
88» III

vrlek
4. 10. 21

velck
870 S

1014 -
47i>S
8W,9c

Ü1Z5kl! 218^ 50

8LZ.V
>Z7Z öl
ikl 7k
881 10

Nrigk
870S0

MI 50
«?2,76
8»2

Ziel>,so2ie4 .7c
ie« M,e4k> /ci >840 ikii ev
504 5« S0S 5! 482 .- 48Z -

Z, 10. 21
« «Iii ! Nrw«

IK4Z -illllSSI A
KekvsZon . 2847 10 2882
Nelüm ?kor» 172 80 172 75
N<"v-? ork . 127 -.gl 127'tVien

0 »oeill !»rk 2287 >0Z2ZZ ZIIjZ2S27022S7 .Z0
Türiclier Devisennotierungen

. . .

7 ig 7.51
17 28 17 27

128,80 128.8,'
7,2«!..

I? 65
128-»°!

? liricl >, lien 4 . DItt.
deu tlgeo Devisennotierungen stellen sicli vis kolZt !

Z. 10. 21
lkollamZ . . . . 184 80
UsmsodlkmÄ . . 4 80
Wien . . . . . v SZ
j
'rai ? k 15

Paris . . , . . 40 82
l. oncloll . .

' ! 21 48
Italien . . . . 22 75
Krüssel . . . . 40 80
kukiapssi . . . 0 80

stukarest I .Kol>r>ntinksi > .ktookkolm . .Kristiania . .
.Vsclrirl . . .IZusuos-^ Ires .

Z. 10 21
878 -

2 80
8 10

I02 7S
128 75
70 80
78.80

I8S . -

/ /L7/7 ^


	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]

